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MottLag , den 25 . April 1921 . 194 . Jahrgang

Beilage zur Karlsruher Zeitung
Badischer Staatsanzeiger _

Lentral - Dsndels - IKegister kür Wsden.
«chern . W .900

In das Handelsregister
des Amtsgerichts Achern
ist unterm 18. April 1921
eingetragen worden :
Ö.-Z . M5 : Firma „Paul

Clemens , Obstplantage u.
Branntweinbrennerei"»

Achern . Inhaber : Kauf¬
mann Paul Clemens in
Achern.

O .-Z . 306 : Firma „Karl
Schnurr, Lnndrsprsdnktr
und Brennerei" , Kappel¬
rodeck. Inhaber : Karl
Schnurr , Brennereibesitzer
in Kappelrodeck.

Achern, 21 . April 1921.
Amtsgericht .

Batzen. W .917
Handelsregister-Eintrag

Abt . / r.
Band I O .-Z. 46 — Fir¬

ma Karl Matzenauer sen.
in Baden —>: Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst , die
Firma erloschen.

Band II O .-Z. 830 :
Firma Gebr . Atbrrcht, An¬
tiquitäten- L Kunsthand¬
lung in Baden-Baden.
Persönlich haftende Gesell-

-sthafter sind : Wilhelm
Albrecht, Kaufmann und
Friedrich Albrecht, Kauf¬
mann, beide wohnhaft in
Baden -Baden . Die offene
Handelsgesellschaft hat am
!. April 1920 begonnen .

Baden, 22 . April 1921.
Der Gerichtsschreiber des

Bad . Amtsgerichts .
Bretten . W .919

In das Handelsregister
Ätzt. ^ O .-Z. 183 betr . die
Firma Zickwolf L FooS,
Bretten . Offene Handels¬
gesellschaft, wurde einge¬
tragen : Gustav Zickwolf ist
«uS der Gesellschaft auS -
gsschieden und an seiner
Stelle ist Christian Max
Zickwolf, Kaufmann in
Rinklingen in das Ge.
schüft als persönlich haf¬
tender Gesellschafter ein¬
getreten .

Bretten, IS . April 1921.
Amtsgericht .

Buche«. W .86S
In das Handelsregister
Band I wurde heute

eingetragen ;
1. Zu O.-Z. 112, Firma

Bad. Eise», und Maschi-
'nenhandelsgesellfchaft Hof .
mann «. C». in Buchen :
Die offene Handelsgesell,
schaft ist seit IS. März
192t aufgelöst, die Firma
erloschen.

2. Unter O>Z . IIS :
Firma ! Leopold Berberich
in Buchen . Inhaber ist
Kaufmann Leopold Berbe-
nch in Buchen .

3 . Zu O.-Z. 98, Firma
Karl Weiß jr. in Buchen :
Die Firma ist erloschen.4. Zu O .-Z . 19, Firma« . Reisemann in Buchen :Das Geschäft ist auf Kauf¬
mann Christian Philipp
in Buchen übergegangen ,
Ar es unter der Firma
Christian Philipp vorm .S . Reisemann weiter¬
führt.

Buchen , 17. März 1921.
Bad. Amtsgerichte

Durlach. Handelsr« mgetragen : Lede
Duriach, Herrmann
unser , Gesellschaft ,
«chränkter Haftung,
wch. Gegenstand d >
ternehenens : Die
Ation und der V
An Leder und ve
sen Artikeln. Stam-l : 1200000 Mar
t^ tsführer: vr . 1
vttrmann , Fabrikat
Friedrich Ettlinger,anh Max Ettlings
pwmmgenieur, al
^ rlsruhe. Der <
Vastsdertraq ist a
ZNNuar 1981 erricbt
Uellschaft ist aufM «Ee Dauer; ge
i^ 7 v «der der geg,"Kk" Geschäftrfützri

tritt allein die Gesellschaft .
Wirdein weiter. Geschäfts¬
führer ernannt, so vertritt
er die Gesellschaft al¬
lein. Werden mehrere Ge¬
schäftsführer bestellt, so
vertreten je 2 dann ge¬
meinsam oder jeder von
ihnen mit einem Prokuri¬
sten die Gesellschaft . Die
Gesellschafter machen keine
Bareinlagen . Sie bringen
das von ihnen unter der
Firma Lederfabrik Dur¬
lach, Herrmann L Ettlin¬
ger als Kommanditgesell¬
schaft betriebene Geschäft
samt der Firma in die
Gesellschaft ein. Maßge¬
bend ist die auf 31 . De¬
zember 19Ä) zu errichtende
Bilaiiz . Das Geschäft wird
mit Wirkung vom 1 . Ja¬
nuar 1921 für die Gesell¬
schaft geführt. Von den
Aktiven - es Geschäfts sind
die der Kommandltge>ell-
schaft gehörenden Liegen¬
schaften nämlich : Pfinz -
stratze S2/54 und Pfinz -
stratze 74 in Durlach nebst
Fabrikgebäude und Wohn¬
häuser ausgeschlossen . Sie
bleiben im Eigentum der
Kommanditgesellschaft . Zu
ihnen gehören diejenigen

Einrichtungsgegenstände,
die als Bestandteil der
Liegenschaft selbst erschei¬
nen . Im übrigen find ge¬
nauere Bestimmungen für
die Übernahmebilanz ge¬
troffen. Die Differenz der¬
selben gegenüber dein,
Stammkapital wird der-
hältnismatzig in bar aus¬
geglichen . Mrt dem von der
Gesellschaft übernomme¬
nen Werte des auf sie
übergehenden Geschäftes
in Höhe von 1 200 000 M.
werden die Stammeinla¬
gen der Gesellschafter Or.
Ludwig Herrmann von
300000 M ., vr . Friedrich
Ettlinger von 600000 M .,
Diplomingenieur Max
Ettlinger von 300 000 M.
gedeckt . Alle Bekanntma¬
chungen der Gesellschaft
welche nach den Vor¬
schriften des Gesetzes über
die Ges. m. b. H. in öf¬
fentlichen Blättern zu er¬
lassen sind, erfolgen durch
den Deutschen Reichsan¬
zeiger. Wilhelm Weißer,
Kaufmann in Durlach, ist
Prokura erteilst W.620
_ Amtsgericht .
Durlach. Handelsregister.

Zu Lederfabrik Durlach
Hcrrmann L Ettlinger,
eingetragen: Die Firma
ist geändert in Ettlinger,Herrn« «« C». Als Ge¬
schäftszweig ist angegeben
der kommissionsweiseVer¬
kauf von rohen und ver¬
abeiteten Abfällen der Le¬
derfabrikation . W .621
_ Amtsgericht .

Dnrlach. Hairdelsregi.
ster . Eingetragen zu Hans
Seekamp , Kleinste -nbach
in Baden : Firma ist erlo.
schen . Amtsgericht . W .874

Durlach. Handelsregister.
Eingetragen zu Durlacher
Fahrzengwrrke G. in. b.
H. in Durlach: Die Fir¬
ma ist in Falkon -Automo-
bilwerke , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung ge¬
ändert und der Sitz nach
Sontheim am Neckar ver -
legt. Amtsgericht. W .901
Ettlingen. W.838

1 . In unser Handelsre¬
gister Abteilung 8 ist am
15. April 1921 unter O.»
Z. 21 die Firma Maschi¬
nenfabrik Lorentz Aktien¬
gesellschaft mit dem Sitzin Ettlingen eingetragen
worden . Der Gesellschafts¬
vertrag ist am 10. März
1921, der Nachtrag dazu
am 8 . April 1921 festge¬
stellt . Gegenstand des Un¬
ternehmens ist : die Über¬
nahme und der Weiterbe¬
trieb der seither von

Herrn Geh. Kommerzien.
rat Dr . Lorenz unter der
Firma Maschinenfabrik
Lorenz in Ettlingen be¬
triebenen Fabrik , insbe¬
sondere die Verarbeitung
von Metallen, die Herstel¬
lung und Verwertungvon
Maschinen aller Art . Der
Vorstand ' der Gesellschaft
besteht aus dem Direktor
LudwigBerg in Ettlingen
ü. LeopoldWagnerin Karls¬
ruhe . Nach dem Gesell¬
schaftsvertrag wird dte
Ge sellschaft durch zwet
Vorstandsmitglieder ge-
ineinischwftlich oder durch
ein Mitglied des Vorstan¬
des und einen Prokuristen
gemeinschaftlich vertreten ,
das Grundkapital der Ge¬
sellschaft beträgt 3 Millio¬
nten Mark, eingeteilt in
dreitausend Aktien über je
1000 Mark , die zu einem
höheren Betrag als dem
Nennbetrag ausgegeben
werden dürfen . Die Aktien
lauten auf den Inhaber,
sie können aber auf Ver¬
langen des Inhabers aus
den Namen gestellt und
später wieder auf den In¬
haber zugefchrieben Wer¬
dern Die Bekanntmachun¬
gen der Gesellschaft erfol¬
gen im Deutschen ReichS-
anzeiger. Zu ihrer Gül.
tigkeit genügt einmalige
Veröffentlichung. Die Ge¬
neralversammlungen wer-
den von dem Vorstand
oder dem Auffichtsrate
durch einmalige öffent¬
liche Bekanntmachungein¬
berufen. Die Gründerder
Gesellschaft , die sämtliche
Aktien übernommen ha¬
ben , sind :

1. Geh. Kommerzienrat
Dr . Ing . Wilhelm Lorenz
in Karlsruhe,

2. Bankdirektor Robert
Nicolai in Karlsruhe,

3. Wilhelm Frey, Rechts,
anwalt und Stadtrat in
Karlsruhe,

4t Fabrikdirektor Lud¬
wig Berg in Ettlingen,8. Rheinische Creditbank
Aktiengesellschaft , Filiale
in Karlsruhe.

Den ersten Aufsichtsrat
bilden die vorstehend zu
1 bis 3 genannten Perso¬
nen. Bon den mit der
Anmeldung der Gesell ,
schaft eingereichten Schrift,

stücken , insbesondere vom
Prüfungsbericht des Bor-
stands, des Aufsichtsrates
und der Revisoren, kann
bei dem Registergericht ,
von dem Prüfungsbericht
der Revisoren auch beider
Handelskammer Karls¬
ruhe, Einsicht genommen
werden .

2: Zu der unter Han¬
delsregister ^ O .-Z . 186
eingetragenen Firma Ma¬
schinenfabrik Lorenz , Etk-
lingen. Inhaber Geh .
Kommerzienrat Wilhelm
Lorenz in Karlsruhe wur-
de eingetragen : Die Fir¬
ma ist erloschen . Die Ak¬
tiven und Passiven gehen
auf die Maschinenfabrik
Lorenz Aktiengesellschaft
über . Die Prokuren des
Herrn Ludwig Berg und
Leopold Wagner find er¬
loschen.
Ettlingen, 15. April 19S1.

Satz . Amtsgericht 2.
Freiburk W .83«

In das Handelsregister
Abteilung 8 wurde ein .
getragen Bd. III O.- Z. 46 :

Süddeutsche Triumph¬
werke, » . Rumpf L Cle^
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung mit Sitz «n
Freiburg i . B .

Gegenstand deS Unter¬
nehmens ist Herstellung
n . Vertrieb des Triumph -
steiLtschalters und ande¬
rer Gegenstände des elek-
trotechnischen Betriebe».

Stammkapital: 20 000
Mark.

Geschäftsführer : Adolf
Rumpf, Kaufmann, Fret-
burg .

Der Gesellschaftsvertrag
dieser Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ist am
29. März 1921 festgestellt.
Die Gesellschafter HanS
OskarLandwerlin, T« hnr -

ker, Freiburg, und Albert
Freßle, Techniker in Nor¬
singen , haben auf ihre
Stammeinlagen Einrich.
tungSgegenftände , Werk»
zeuge u . Materialien, ge¬
wertet zu 5000 Mark, in
die Gesellschaft einpe»
bracht, deren Stammeln »
läge in Höhe von je 2500
Mark gilt damit al» ge¬
leistet .
Freiburg, 4. April 192t.

« mtgericht L.
Freibnrg. W .8S7

In dar Handelsregister
Abt. 8 wurde eingetragen
Band II O.-Z. 40:

Herkules -Treibriemen,
werke, Gesellschaft mit be.
schränkte» Haftunch mtt
Sitz in Freiburg betr .

Durch Gesellschafterbe¬
schlutz vom 16. März 1921
ist die Gesellschaft aufge¬
löst. Die Liquidation er¬
folgt durch den seitheri¬
gen Geschäftsführer , Er-
Win Kleinlein, Kaufmann,
Müllheim, als Liquidator .
Areiburg , 2. April 1921.

LmtSgericht 1.
Freibnrk W.WS

In das Handelsregister
8 Band I O ..Z. 2 wurde
eingetragen:

Bereinigte Freiburger
Aiegrlwerke , Aktiengesell¬

schaft, mit Sitz in Frei»
bürg im BreiSgau betr.

Rach dem Beschlüsse der
Generalversammlung vom
S. Februar 1921 soll da»
Grundakpital um 500 000
Mark erhöht werden . Die
Erhöhung hat stattgefun¬
den, das Grundkapital be¬
trägt jetzt 1500000 Mk.

Durch den Beschluss der
Generalversammlungvom
S. Fekuar 1921 ist der Z4 des GesekkschaftSbertra»
ges entsprechend der Er.
Höhung des Grundkapital »
abgeändert .

Die Ausgabe der neuen
Aktien erfolgte zum Kurse
von 115 Prozent.
Areiburg , 29 . März 1921.

Amtsgericht 1.
Freiburg . W.82S

In das Handelsregister
Abt. 8 Band III O . - Z. 14
wurde eingetragen :

Berg , und Sportfilm.
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung mit Sitz in
Freiburg i. Br.

Dr . med. Bernhard Vil-
linyer, Freiburg, ist al»
weiter« , Geschäftsführer
bestellt.
Freiburg, 30. März 1921.

Amtsgericht 1.
Kretburg. W.S30

In das Handelsregister
Abt. 6 wurde eingetra¬
gen Bb. III O .-Z . 37 :

Badisch« Sorghobesen ,
und BSrstenfabrik, Gesell -
schaft mit beschränkter
Haftung , mit Sitz inFret -
burg betr.

Die Prokura de» Johan¬
nes Dewald in Bogtsburg
a. K. ist erloschen.

Freiburg , 9. April 1921.
Amtsgericht 1.

Freibnrg . W.831
In das Handelsregister

Abt. 8 wurde eingetragenBand ll O. -Z . 83 :
Badische Gesellschaft für

elektrische und technische
Artikel, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , mit
Sitz in Freiburg betr.

Durch GesellschaftS-
beschlutz vom 31 . März
1921 ist die Gesellschaft

aufgelöst. Der bisherige
Geschäftsführer , Kauf¬
mann Otto Bürkle, Frei,
bürg, ist alleiniger Liqui¬
dator .
Freiburg, 31 . März 1921 .

Amtsgericht 1.
Fretburg. W .832

In das Handelsregister
8 Band -M O .-Z . 47
wurde eingetragen:

Johann Kaiser, Wein-
import -Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung mit
Sitz in Freiburg.

Gegenstand de- Unter,
nehmens ist Betrieb des
Wein- und Spirituosen¬
handels, insbesondere der
Fortbetrieb der Wein-
handlung Johann Kaiser
in Freiburg und der Er-
werb gleichartiger oder
ähnlicher Unternehmun¬
gen sowie die Beteiligung
an solchen.

Das Stammakpital be¬
trägt 100 000 Mark .

Geschäftsführer ist Jo¬
hann Kaiser, Kaufmann,
Freiburs

Der Gesellschaftsvertrag
dieser Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ist am
21. März 1921 festgestellt .
Die Gesellschaft wird durch
einen oder mehrere Ge¬
schäftsführer vertreten.

Sind mehrere Geschäfts ,
sichrer bestellt , so ist dt«
Zeichnung von mindesten »
zweiGeschäftsführernoder
eines Geschäftsführers u.
eines Prokuristen oder
zweier Prokuristen erfor¬
derlich. Der derzeitige Ge-
schästSführer Kaiser ist
mit dem Recht der Ein -
zelzeichnuna bestellt .

Die Passiva der Firma
Joh . Kaiser werden von
der Gesellschaft nicht über,
nommen.

Der Gesellschafter Jo¬
hann Kaiser, Freiburg,
bringt auf seinen Stamm ,
anteil als Sacheinlage das
Inventar der von ihm bis¬
her innegehabten Firma
Joh . Kaiser , Freiburg, ge¬
wertet zn 42000 M„ inbe.
griffen sind seine etwai¬
gen Muster, und Marken¬
schuhrechte, Einfuhrkon.
tingente in die Gesell¬
schaft ein. Seine Sachein¬
lage gilt in obiger Höhe
al» geleistet.

Bekanntmachungen der
«Gesellschaft erfolgen im
Reichsanzeiger.
Freiburg, 8 . April 1921 .

Amtsgericht O_
Fretburg. W.833

In das Handelsregister
X wurde eingetragen:

Band VII O .-Z. 88:
Firma El Böhm L Co .,
Opezet iOberbadische Pa -
Pier-Arntrale), Freibnrg
betr. Di « Gesellschaft ist
durch Austritt des Ge .
sellschafters Ludwig Stern¬

weiler ausgelöst. Der bis¬
herige Gesellschafter,

KaufmannEberhard Böhm,
Freiburg ist jetzt alleini¬
ger Inhaber der Firma .

Band VII O.- Z . 131 :
Firma Heinrich Th. Dö¬
ring, Freiburg. Der Ort
der Niederlassung ist von
Berlin-Grunewald nach
Freibnrg verlegt. Inhaber
ist Rudolf Döring , Kauf,
mann. Fretburg. (Holz-
aroßbandlung, Lorettostr .
Nr . 2 .)

Band VII O .-Z . 132 :
Firma Luise Schäfer
Wwe ., Freiburg. Inhabe¬
rin ist Christoph Schäfer
Witwe, Luise geb. ZaiS
in Freiburg. (Kolonialwa-
ren u . Delikatessen, Gün -
terstalstr. 43.)

Band VII O .-Z . 133:
Firma Carl Billich , Frei ,
bürg. Inhaber ist Carl
Billich, Buchbindermeister
in Areiburg. (Papier - und

Schreibwarengeschäft ,
Karlstr. 17.) -

Band V O.-Z . 244 :
Firma Südd. Fechtzeng-
fabrik Max Lindemann ,
Freiburg, ist erloschen.

Band VIl O --Z . 134 :
Firma Albert Stoll, Fret¬
burg. Inhaber ist Albert
Stoll , Stukkateur , Frei¬
burg . (Kolonialwarenge.
schüft, Eschholzstr. 79.)

Band VII O.-Z. 135 :
Firma Olga Schlecht,
Freihurg. Inhaberin ist
Olga Schlecht , ledig , Frei¬
burg. (Kolonialwarenge¬
schäft, Erbprinzenstr . 23 .)

Band VIl O .-Z . läS:
Firma Adolf Sexauer,
Freiburg. Inhaber ist Gu¬
stav Adolf Se ; auer , Ko¬
lonialwarenhändler, Frei,
bürg. (Kolonial, und Ta¬
bakwaren , Zähringerstratze
Nr . 46.)

Band VII O.-Z. 137 :
Firma Fischer L Diisch,
Freiburg . Persönlich haf.
tende Gesellschafter sind
Paul Fischer, Kaufmann,
Areiburg, und Friedrich
Düsch , Kaufmann, Eich¬
stetten . Die offene Han¬
delsgesellschaft hat am 1.
April 1921 begonnen .
(Vertrieb elektrotechnischer
Bedarfsartikel, Rheinstr .
Nr . 41.)

Band VII O.-Z . 138 :
Firma Anton Ebrrle,
Freiburg . Inhaber ist An-
toiij Cberle, Kaufmann ,
Freiburg . (Spezereiwa.
ren, Obst, Gemüse, Kart-
häuserstratze 40.)

Band VII O..Z . 139:
Firma Le» Will , Fret¬
burg. Inhaber ist Leo
Wick , Kaufmann, Frei¬
burg. ( Tabakwaren , Schef .
felstratze 27.)

Band VIl O.-Z . 140 :
Firma Fritz Bieser , Frei¬
burg. Inhaber ist Fritz
Vieser, Kaufmann, Frei¬
burg. (Tabakfabrikate,
Günterstalstraße 15 .)

Band Vl .1 O.-Z. 141 :
Firma Peter Fritsch,
Freiburg . Inhaber ist Pe.
ter Fritsch, Kolönialwa -
renhändler, Freiburg .

(Stühlingerstraße 9.)
Band IV O. -Z . 11 :

Firma Freiburger Wach .
und Schließgrsellschaft ,

Karl Rebstein L Cie.,
Freiburg, ist erloschen.

Band VII O.-Z. 142:
Firma Elisabeth Gilbert,
Freiburg. Inhaberin ist
Josef Gilbert Ehefrau ,
Elisabeth geborene Adlosf,
Freiburg. (Hutverkaufsge¬
schäft, Kreuzstr . 2.)

Band VII O.-Z . 143:
Firma Georg Kittler ,
Freiburg. Inhaber ist Ge¬
org Kittler, Kaufmann ,
Freiburg. (Vertrieb phar¬
mazeutischer Bedarfsartikel
und Medizinglas, Heiden-
hofstr . 17 .)

Band ll O .-Z. 23 : Fir¬
ma Joh . Kaiser , Freibnrg ,
i<t als Einzelfirma erlo¬
schen, da das Geschäft in
eine Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung umge¬
wandelt ist .

Band VI O.-Z. 293 :
Firma Werbekunst, Curt
Eisen, Freiburg betr. Die
Firma ist geändert in
Wekawerk , Curt Eisen.

Band VH O .-Z . 144 :
Firma Artur Dobernecker,
Freiburg. Inhaber ist Ar¬
tur Dobernecker, Kolonial¬
warenhändler, Freiburg .
( Oberau 23 .)

Wand VII O .-Z. 145:
Firma Anton Lorenz,
Freiburg . Inhaber ist An¬
ton Lorenz, Obst- u. Ge.
müsehändler, Freiburg
(Obst ». Gemüse-, Ol. und
Aettwaren. Baslerstr. 4.)

Band VII O..Z. 146 :
Firma Josef Holzhauer ,
Freibui g. Inhaber ist Jo¬

ses Holzhauer , Kaufmann»
Freiburg . (Lager u . Ver -
trieb von Nahrungs, und
Genußmitteln, feinen Wei¬
nen , Spirituosen, Bleiche ,
straße 18 .)

Band VII O..Z . 147 :
Firma Simon König Frei¬

burg . Inhaber ist Simon
König , 'Kaufmann , Frei,
bürg . (Kolonialwarenge-
ifchäst, Schwarzwaldstraße
Nr. 121.)

Band VII O.-Z . 148 :
Firma Anna Briem , Frei,
bürg. Inhaberin ist Anna
Briem. ledig, Freiburg.
(Töpfereiwaren , Gauchstr.
Nr . 41 .)

Band VII O.-Z. 149 :
Firma David Frank, Frei¬
burg . Inhaber ist David
Frank, Kaufmann , Frei,
bürg. (Lebensmittel und
Tabakwaren, Hildastr . 2» .)

Band U O.-Z. 7 : Fir-
ma Leouh. Wagner , Frei,
bürg. Inhaber ist jetzt
Rudolf Wagner , Schirm -
ßaibrikant , Fheiburg .
Freiburg, 15. April 1921.

Amtsgericht 1.
Freiburk M.834

In daS Handelsregister
Abteilung 8 wurde einge¬
tragen : Band H O.-Z . 60 :

Gesellschaft für ange¬
wandte Photographie mit
beschränkter Haftung , mit
Sitz in Freiburg i. Br.
betr. ,Die Prokura des Ge¬
org Hildebrand, Freiburg,
ist erloschen.
Freiburg , 13. April 1921.

Amtsgericht 1.
Freibnrg . W .835

In das Handelsregister
Abt . 8 wurde eingetra¬
gen : Band III O.-Z. 29:

Formsteinwerk Freibur»
i. Br. Gesellschaft mit ve«
schyänkter Haftung , mtt
Sitz in Freiburg betr.

An Stelle des ausge-
schiedenen Kurt Metz ist
Diplomingenieur Emil
Baum, Freiburg , als
neuer Geschäftsführer be¬
stellt.

Areiburg, 6. April 1921.
Amtsgericht 1.

Freiburg . W .838
In das Handelsregister

8 Band III O . -Z . 1»
wurde eingetragen :

Gemeinnützige Heim
stätteu-Aktieu-Gesellschast

Freiburg , mit Sitz tu
Areiburg i. Br . betr.

Durch die Generalver
sammlung vom 18. Sep
tember 1920 ist der Ge-
sellschastsvertrag abgeän¬

dert.
Freiburg , 4. April 1921 .

Amtgrricht 1.
GernSbach. W .83S

Handelsregister Btz .
I O.^Z. 57 : Firma Sofie
Dittmaun in Gernsbach —
Das Geschäft ist unter un¬
veränderter Firma auf
Friseur Josef Dittmgnn
in Gernsbach übergegan -
gen.
Gernsbach, 15. pril 1921

Bad. Amtsgericht.
Gernsbach. W .902

In das Handelsregister
Band I wurde unter

O .-Z . 103 eingetragen :
Firma Franz Lchnmachcr
in Gernsbach. Inhaber :
Kaufmann Franz Schu¬
macher in Gernsbach .

Gernsbach, 21 . Avril 1921
Bad. Amtsgericht.

Heidelberg. 887/
Handelsregistereinträge .

Abt. Bd . II O .-Z . 106.
Dir Firma Min« Schwrd
in Heidelberg ist er¬
loschen .

Abt . 8 Wd, II O .-Z. 14
zur Firma Siedelunis -
Gesellschaft Bridtzche Pfalz.
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Heidel¬
berg. Au Stelle des Kauf¬
mann» Jgckob Lay wurSch



-. Aber"
; so fährt der vorwärts " weiter , „ da sind eS ja wie¬

der französische Ttimsr » , die uns zuruftn : „Ihr könnt Euer
Voll retten ! " — Könnten wrr es, wir waren erbärmliche Ge¬
sellen, wenn wir es nicht täten , wenn wir etwa irgendeine Ge-
ttchr scheuten , mit der dieses Unternehmen verbunden ist !
Aber, es ist nicht wahr , daß wir es können. Der Auftrag ist
ehrenvoll, gewiß ! Aber ehe wir ihn annehmen , ist es Wohl
notwendig , daß wir uns die Auftraggeber ansehen , und da
glauben wir allbekannte Gesichter zu sehen und wohlbekannte
Stimmen zu hören . Da haben wir , seit es mit dem Schein »
glück der deutschen Kriegführung zur Neige ging , in allen kri¬
tischen Situationen immer wieder gesehen und gehört . Und
waren wir nie vertrauensselig , wen kann eS wundern , wenn
wir mißtrauisch geworden find ! Bon allen Versprechen, die
unS gemacht worden sind , ist kein einziges gehalten worden.
Hinter der Maske drS internationalen BerstiindigungSstrebrnS
traten immer wieder die Züge eines bald naiven , bald ver¬
schmitzten Nationalismus hervor. Ehrliches Verständnis da -
für , daß wir als deutsche Sozialdemokraten auch die Inter¬
essen unseres eigenen schwer bedrängten Volkes zu vertreten
verpflichtet sind, hatten wir jenseits der deutschen Grenzen
immer nur bei einem Teil der Arbeiterschaft und bei über¬
zeugten internationalen Sozialisten gefunden . Niemals bei
den Verantwortlichen Staatsmännern Frankreichs oder Eng¬
lands , und erst recht natürlich nicht in der Pariser Boule -
dardpresse. Das BcrständniS oer Machtlosen kann nnS aber
nicht helfe«, wenn das Mißverständnis zwischen uns und de«
Mächten von drüben , den Mehrheitsführcrn und den großen
Meinungsmachern , unüberwindlich blecht .

Um wieviel hat denn die Entente die deutsche Republik bester
behandelt , als sie die deutsche Bdonarchie hätte behandeln
können? Um wieviel ist von draußen her sozialdemokratischen
Reichskanzlern und Ministern des Auswärtigen das Regieren
leichter gemacht worden als den bürgerlichen ? Man könnte
es nach Lage der Dinge fast als eine Ehre betrachten, daß
bisher ein Unterschied der Behandlung gar nicht zu bemerken
gewesen ist. Wohl hat man uns gern gehört, wenn wir von
den Opfern sprachen, die das deutsche Volk für eine ehrliche
Völkerversöhnung zu bringen bereit ist . Aber wann immer
wir genötigt waren , die Lebensintereffen des deutschen arbei¬
tenden Volkes - egen mörderische Ansprüche des Ententrkapi .
talismus zu verteidigen , hat man uns drüben beschimpft, und
immer waren es dann Gewalt oder Gewaltandrohung , die das
letzte Wort sprachen.

Darum sei den lockenden Stimmen von drüben gesagt, daß
die deutsche Sozialdemokratie nicht gesonnen ist, dieses Spiel
mitzuspielen . Sie hat die Berständignng gewollt, sie will sie
noch und wird sie immer wollen. Aber was sie will, das ist
nicht die Verständigung zwischen Siegern und Besiegten, zwi¬
schen Herren und Knechten, sondern zwischen Gleichberech .
tigten . Sie erkennt die Schuld des eigenen Volkes an di»
Entente an , will dazu helfen , sie abzütragen , aber sie will,
daß Deutschland wie ein freier Mann in der Welt dastehen
soll , der ehrlich seine Schulden bezahlt , aus Einsicht und
Selbstachtung und der das tun kann mit der begründeten Hoff-

. riung , eines Tages seiner Verpflichtungen ledig zu sein. Da¬
für einzutreten , ist sie jeden Tag bereit , sie will sich aber nicht
sinnlos und zwecklos hinopfevn für eine blähe Illusion . Sie
wird sich nicht so vertrauensselig in eine Lage begeben, die eS
einer skrupellosen Demagogie ermöglicht, leichtgläubigen Mas¬
sen einzureden , sie habe sich zum Mittel des ausländischen
Imperialismus gemacht und Interessen des eigenen arbeiten¬
den Volkes preisgegeben, um „Ministerposten zu erhaschen" .
Sie wird sich so wenig wie jehergeben zum unbewußten Werk¬
zeug einer Politik , die in ihrer Wirkung daraus ausgeht , sie zu
kompromittieren und moralisch zu ruinieren und dadurch dem
reaktionären Nationalismus zu einein desto leichteren Weg zu
Verhelfen. Solange solche Gedankengänge wie die hier vor¬
getragenen bei den führenden Staatsmännern der Entente
kein Verständnis finden , solange werden alle von draußen an
unS gelangenden Einladungen , wieder die Regierung zu über¬
nehmen , nur tzas Gegenteil der beabsichtigten Wirkung hervor -
rufen ."

Politische Neuigkeiten .
Das Lrgebnis von DMe .

Pertinax faßt das Ergebnis von Hythe wie folgt zusammen :
Lloyd George hat grundsätzlich zugestimmt, daß die Besetzung
des Industriegebiets ausgeführt wird, wenn die Vorschläge , die
Deutschland an Amerika geliefert hat, zu keinem Einverständ .
nis zwischen dem Reich und den Verbündeten führen sollten.
Lloyd George stimmte ferner zu, daß , ohne abzuwarten , die
französischen und englischen wirtschaftlichen Maßnahmen , die
von den französischen Sachverständigen gemacht würden , zu
prüfen . Pertinax sagt, weder Lloyd George noch seine Mit¬
arbeiter hätten genügend Zeit gehabt sie zu lesen ; sie hätten

also noch vollkommene Handliurgkfrciheit . Dieser Punkt sei
umso wichtiger, als die Engländer sich Frankreich zu einer mi¬
litärischen Mission erst anschließen wollten, wenn die wirt¬
schaftlichen und finanziellen Probleme ihrem Urteil unterbrei¬
tet und in praktischer Weise gelöst seien. Rach Sauerwein ist
Lloyd George auch die Besetzung von Hamburg vorgeschlagenworden. Aber Pertinax glaubt , daß die Frage der Beschlag¬
nahme der Zölle für di« Seetransporte erst für die Zukunftin Frage komme .

„An die Keller der Bank von Frankreich!"
Eine von der Agenre Havas veröffentlichte Nvte der Repa-

rationskommiffion betr . die Ablieferung von einer Milliarde
Goldmark hat folgenden Wortlaut : Die Reparativnskvmmiffivn
hat in ihrer Vollsitzung vom 86 . April 1SS1 mit Bedauern
von der Mitteilung der deutschen Regierung vom LS. April
Kenntnis genommen und von ihrer Weigerung , den Metalls
bestand der Reichsbank nach Koblenz oder Köln übertragen zu
lassen . Sie bedauert , daß die deutsche Regierung sich die Sor¬
gen erstanden hat, die den Brief vom 24. 4. veranlaßten . DaS
Ersuchen, den Geldbetrag nach dem besetzten Gebiet zu über»
bringen , wurde von dem Wunsche beherrscht, die Bestimmun¬
gen des Friedensvertrags mit den nötigen Erfordernissen des
deutschen Wechselkurses in Einklang zu bringen . In Anb« .
kracht der Haltung , die die deutsche Regierung in dieser An .
gelegenheit einnehmen zu müssen glaubt , und in Anbetracht
der Verfehlungen gegenüber den Verpflichtungen des Vertrags ,die aus dem Artikel 886 herrühren , sieht sich -die Reparations¬
kommission gezwungen, die Vollmachten auszuübe » , die ihr der
Vertrag gibt und die Ablieferung an die Reparationskommis¬
sion bis spätestens 3«. April in die Keller der Bank von Frank¬
reich im Betrage von einer Atilliarde Goldmark zu verlangen .
Tie Reparationskommission hat die Beziehungen der deutschen
Regierung zur Reichsbank nicht zur Debatte gestellt; denn sie
hat die Gewißheit , daß die Reichsregierung , wenn sie guten
Willen hat darauf zurückzugreifen, auch die Mittel hat , dein
Verlangen der Reparationskommifsion zu entsprechen .

gez. Louis Dubais , gez . Sir Gg . Bradburry .

Deutscher Reichstag .
Im Reichstag rechtfertigte gestern Außenminister Dr . Si¬

mons nochmals kurz den Standpunkt der Reichsregierung und
erklärte . Näheres noch nicht Mitteilen zu können, weil dies den
mit Amerika getroffenen Vereinbarungen nicht entspräche.
Eine Besprechung der Interpellationen der Unabhängigen und
der Deutschnationalen zur auswärtigen Politik , bei deren
Begründung die Redner beider Parteien heftige Angriffe gegen
die Regierung richteten, erfolgte nicht . — Vor Eintritt in die
Tagesordnung brachte Präsident Löbe anläßlich der Abstim¬
mung in Tirol die Sympathie des Reichstags mit dem Tiroler
Volk zum Ausdruck .

An die Landesvcrsammlung in Innsbruck ist folgendes Te¬
legramm gerichtet toorden:

„Erfreut und begeistert von den glänzenden Ergebnissen der
gestrigen Abstimmung sendet der deutsche Reichstag der Lan -
oesversammlung in Tirol brüderlichen Gruß und die Versiche¬
rung herzlichsten Gemeinschaftsgefühls . Der Gedanke der
Volksgemeinschaft findet in unseren Herzen den lebhaftesten
Widerhall , gez . Löbe, Präsident des deutschen Reichstages ."

Lin Aukruk der 2 . Internationale zur
IDaiteier .

Die zweite Internationale erläßt lt . W. T .-B . einen Auf.
ruf zur Maifeier , der mit folgerten Worten schließt : „Wir
fordern die internationale Gerechtigkeit für alle Völker und
dementsprechende Revision der Frirdensverträge , Wiederher¬
stellung des internationalen Handelsverkehrs , Sicherung des
geistigen Kampfes in Wort und Schrift , unbedrängt durch Will¬
kür und Gesetze, die nichts anderes sind als politische Tyrannei ,
Freilassung Aller, die wegen ihrer politischen Gesinnung ge¬
fangen gehalten werden, Abschaffung des Militarismus in allen
Ländern , Frieden zwischen den Völkern. Wir erneuern unser
letztes Gelöbnis , zu kämpfen für die Sozialisierung der Pro¬
duktionsmittel und die Ersetzung des Kapitalismus durch so¬
ziale Gemeinwesen, die internationale Gemeinschaft der Ar-
beiterklasse und eine einige Arbeiierinternationale , die Verbes¬
serung der gesamten Lebenshaltung der Arbeiter . Genossen!
Vereint Eure Kräfte , um aus dieser Maifeier eine nie dage-
wesene Demonstration für die Solidarität der Arbeiterschaft
zu machen . Wenn Ihr untreu und uneinig seid, eilt Europa
dem Verderben entgegen. Möge an diesem Tage aus 100 Län¬
dern und 100 Sprachen der eine Ruf sich erheben : Die Arbeit
herrsche! "

Ausschreitungen gegen Deutsche in Bozen .
In die hochgehende Stimmung des Anschlußtages in Jnns -

Auck fleh so wird - er „Arkf. Ztg." aus Wien berichtet , ei»
^chriVer Mrhton durch die aus Vyzen eingetroffene Nachricht
scker arge Gewalttätigkeiten italienischer Fasgisteu gegenTeilnehmer der dortigen deutschen Messe . Aus Verona warein Trupp v»n zweihundert Angehörigr« her Italienische »
Kronikämpfcrvereiaigunggekommen und schoß ohne jede Ver»
anlaffun, « egen die Teilnehmer eines aus Anlaß der Messe
erfolgten Trachtenfestes . Auch Handgranaten wurden geschkeu-
dert . Fünfzig Personen wurden schwer verletzt» ein Ober¬
lehrer aus der Gegend von Meran erlag seinen Verletzungen.
Spätere Meldungen behaupten , es gebe vier Tote. Die itaiie -
«ische » « ehörden hatte « Kenntnis von dem Plan und 'verbotenden Faszisten dle Abreise aus Verona . Diese umgingen aberdas « erbot , indem sie zu Fuß zur nächsten Eiseirbahnstation
marschierten und dort den Zug bestiegen. Auf - er Fahrt bis
Bozen begingen sie i« allen deutschen Stationen Südtirol »
Ausschreitungen , rissen deutsche Aufschrifttafeln herab und
bedrohten die deutschen Eisenbahnbeamten . In Bozen for¬mierten sie sich zu einem Zuge , suchten das Trachtenfest aufund begannen sofort auf die Bauern zu schießen . In Bozen
herrscht begreiflicherweise größte Erregung . Der Zivilkom-
missär in Neu-Jtalien , Eredaro , traf noch abends aus Trient
in Bozen zur Untersuchung ein . Die weiteren Meffefestlich-leiten wurden abgesagt .

Generalstreik in Italien .
Der „ Morgen " meldet Mer Bozen, daß die Gewerkschaften

ganz Italiens in den Generalstreik treten , dem sich auch die
Eisenbahner anschließen. Südtirol nimmt an dem General¬
streik ebenfalls teil .

Ikurze polit. Nachrichten.
* Die Resolution Knox . Havas bringt folgende Meldung :

„Die „Daily Mail " meldet aus Washington , in dem Wunsche,
die Solidarität der Vereinigten Staaten mit den Verbandsre »
gicrungen erneut zum Ausdruck zu bringen , habe die Regie,
rung den Parteiführern des Senats mitgeteilt , sie hege den
Wunsch , daß die Abstimmung über die Resolution Knox erst
noch deor 1. Mai stattfindet .

"
* Die Wahlen in Ntedrrö^ er .' eich. Bei den Wahlen zumnieder ös' rreicyikchen Lrad . ag wurden 32 Christlich- Soziale , 23

Sozialdemokraten 'und 6 Großdcutsche gewählt.

Wadische Nebersichr.
Badischer Landtag .

Der Haushaltausschuß besprach in seiner Samstagssitzung
die von dem Ministerium des Innern vorgelegte Denkschrift
über die Organisation der Polizei in Baden und nahm einen
Antrag an , der dem Landtagsplenum zur Beschlußfassung
vorgelegt werden soll, daß zuin weiteren Ausbau der Polizei
auf der Grundlage der Denkschrift die Zustimmung zu ertei¬
len ist und der neugeforderte Mehrafwand für die Gruppen¬
polizei infolge der Errichtung eine Polizeischule in Höhe von
1W100 M . zu bewilligen wäre . Ferner bewilligte der Aus¬
schuß infolge der Dringlichkeit noch vor Einbringung des
dritten Nachtrags zum Staatsvoranschlag drei Millionen Mark
für die Erstellung von Beaintrnwohnungen an der Engler -
stratze in Karlsruhe , eine Million zur Weiterführung des
Neubaues der medizinischen Klinik in Heidelberg, 160 000 M.
für den Neubau eines Gebäudes der Jngenieurabteilun -
an der Technischen Hochschule Karlsruhe und 900000 M . für
den Neubau dies Realgymnasiums in Lahr .

Tagung der Badischen Gesellschaft
kur soziale Dygiene .

Am Sonntag fand im Arbeitsministerium die Jährestagung
der Badischen Gesellschaft für soziale Hygiene statt , die der
Vorsitzende, Geh . Obermedizinalrat Dr . Hauser , mit warme »
Begrüßungsworten einleitete . Nach dem von dem Geschäfts¬
führer Dr . A. Fischer gegebenen Tätigkeitsbericht ist eine er¬
freuliche Steigerung der Mitgliederzahl und eine MerauG
starke Zunahme der Zuwendungen des Staates und Privater
zu verzeichnen, die der Gesellschaft eine weitere gute Grund¬
lage für ihre Arbeit geben. Der Geschäftsführer berichtete
dann noch Mer die von der Gesellschaft unternommenen
Schritte , aufklärende Vorträge usw. , auf dein Gebiet der Hy¬
giene . Dann wurde des Begründers der sozialen Hygiene alS

Landesweater .
„Tic Walküre .

"

Außergewöhnlich gute Einzelleistungen hoben die " ! uFüh¬
rung der „ Walküre " in wesentlichen, Teilen über die Sphäre
der Mittelmäßigen hinaus . Im Mittelpunkt des Jmeresses
stand auch diesmal wieder die Brünnhilde der Frau Lorentz -
Höllischer . Die Künstlerin fesselte nicht nur durch ihre
packende, von leidenschaftlichem Dramatischen Leben (stellen¬
weise fast zu sehr) durchpulste darstellerische Gestaltung der
Rolle, sondern auch durch ihre Gesangskunst, die in den letzten
Jahren zu immer größerer Reife gediehen ist . Ihr machtvol¬
les Organ zeigte die alte Wucht und Leuchtkraft, zugleich aber
auch eine, zielbewußte technische Schulung verratende Modu-
lationsfähigkeit und klangliche Disziplin , dje ihren Gesang
auch in rein musikalischer Hinsicht zum ungetrübten Genuß
werden ließen . Den Siegmund gab anstelle unseres eigenen,
wie gewöhnlich verhinderten , Tenors Herr Otto Fänger
vom Frankfurter Opernhaus . Auch bei diesem hervorragenden
Künstler hielten sich stimmliches und darstellerisches Können
die Wage. Sein Organ zeigte prächtige heldische Klangfär -
bung, ohne der Wärme und Schmiegsamkeit zu entbehren .
Einen besonderen Vorzug bildet seine deutliche Aussprache. DaS
Spiel des Künstlers war in jeder Phase durchdacht und , ohne
sonderlichen Aufwand von äußerlichen Mitteln , von überzeu¬
gender Lebenswahrheit — es sei nur an die TodverkündungS-
szene erinnert .

Edith Pott - Sajitz erfreute wiederum durch eine ideal¬
schöne Verkörperung der Sieglinde . Seelenvolle Anmut und
leidenschaftliches WeibeSempfinden verschmolzen in ihrem
Spiel zu wundervoller künstlerischer Harmonie , deren Wir¬
kung durch den bestrickenden Wohllaut und die mit zwingender
Gewalt des Ausdrucks geparte Innigkeit der stimmlichen Dar¬
bietung noch vertieft wurde. Der Wotan Büttners war
durch Frische und scharfe charakteristische Linienführung aus -
HlZeichnet .

Neu war die Fricka Frl . LeibigerS . Eine schlanke, jugend¬
lich frische Gestalt mit etwas unfertigen , des Stils und der

- großen Linie noch ermangelnden Bewegungen , doch mit sym -
patischen,

'
llugen Gesichtszügcn. Die Stimme , deren treifliche

Schulung schon früher aufticl , klang voll und rund , sicher und

frei von jeder Trübung , der Vortrag lebendig, warm und be¬
seelt. Die Künstlerin wird ganz zweifellos ihren Weg machen .

Der Hunding Hagedorns hatte gute Momente , lieh
aber doch nicht vergessen, daß wir eigentlich seit dem Fortgang
v . Schwinds keine völlig befriedigende Verkörperung dieser
markanten Gestalt mehr zu sehen bekamen. Nicht ohne kleine
Unausgeglichenheiten ging es im Wal kür en ensemble ab ;
hier wäre noch gründlichere Vorarbeit zu wünschen gewesen .

Das Orchester spielte unter Opcrndirektor Cortolezis , .
dessen Leitung den Absichten des Komponisten durch plastische
Herausarbeitung der Motive und sorgsame dynamische Nnan -
eierung gerecht zu werden suchte , mit Wärme und lebendigem
Ausdruck. E. Rüs .

Klavierabend Telömaque Lambrino .
Der Leipziger Pianist TälLmaque Lambrino gab

innerhalb der jetzigen Saison vergangenen Freitag im
Eintrachtsaal seinen 2 . Klavierabend , der nur
einen schwachen Besuch aufwies , obwohl er hier als ausgezeich¬
neter Künstler bekannt ist, und seine Konzerte stets auf einem
hohen künstlerischen Niveau standen . Auch sein diesmaliges
Auftreten zeigte, daß er zu den wenigen Meistern des Klavier ,
spiels gehört , die zu gestalten verstehen, die das Werk am Flü¬
gel neu schaffen . Seine Technik ist bis in die feinsten Ausläu¬
fer durchgebildet; die Art und Weise, wie er das schmückende
Figurenwerk bewältigt , ist virtuos , fast schon maniriert . DaS
Programm umfaßte Brahms und Schubert . Die In -
terpretationen der beiden großen Sonaten , der k'-moll von
Brahms und der Wcmdeverphantasie von Schubert , trugen den
Stempel reifer , kraftvoller Männlichkeit Doch als ausgespro¬
chene Pianistennatur besitzt er auch die; Gabe , seinen Tönen
die Wärme und Innigkeit eines starken Empfindens mitzuge¬
ben. Damit hob er sein Spiel in die Sphäre empor^ wo die
Töne eine Macht werden und den Hörer mit suggestiver Kraft
umwerben . Auch die kleineren Klavierstücke wurden durch die
Zartheit seines Vortrags mit all ihren intimen Stimmungen
erschlossen. Lambrino , dem leidenschaftliche Größe fehlt , ist
überhaupt ein Stimmungslünstler . Darin beruht seine Stärke .
Die kleine Zuhörerschaft spendete ihm lebhaften Beifall .

H. Roller .

Stekan Lweigs „Jeremias ".
Vergangenen Mittwoch abend rezitierte im kaufmänni¬

schen Verein Bruno Schön feld , der frühere Dramaturg
und Regisseur am Landestheater , Stefan Zweigs Drama
„Jeremias ". Es gehört mit Goerings „Seeschlacht " , Toller -
„Wandlung " und einigen ähnlichen Werken in die Reihe der
Pazifistendramen , die auls Kriegsnot und Friederissehnsucht
heraus geboren wurden . „Jeremias " ist eine Dichtung in neun
Bildern mit dem Propheten Jeremias als überragender
Hauptfigur , der, ein Seher , den „heiligen Krieg gegen Nebu-
kadnezar " verflucht, laut und unerschrocken seine
Stimme gegen die Tat des Wahnsinns erhebt und
Len Untergang seines Volkes prophezeit. So weckt
das Drama einen Widerhall all des Jammers und Entsetzen-,
das der Weltkrieg Mer Europas Völker gebracht hat, denn der
ganze Stoff ist durchtränkt von den Ideen dieser sich heute
noch so furchtbar auswirkenden Epoche, Ideen allerdings , die
nur in wenigen Köpfen, die nicht vom Kriegstaumel betört
waren , klare Form annahmen . Die wirklich große dramatische
SchHpfung, die die ganze gewaltige Zeit mit ihren äußeren
Umwälzungen und inneren Erschütterungen in voller Größe
widerspiegelt, ist auch Zweigs Dichtung nicht. Die letzte Kraft
inachtvoller, geschlossener Gestaltung , ist auch ibm noch nicht
gegeben. Wir stehen noch zu nah dem Erlebnis , das uns durch
seine Wucht niedergeschmettert, um schon aus unserer Zeit die

eistige und dichterische Kraft zu gewinnen, die den Riesenstoff
ewältigt . Daher finden wir fast immer wieder dieselbe Form

der dramatischen Anlage , die zu lose gebmidenen Bildern ihre
Zuflucht nimmt , wo doch nur ein stark gefügter Aufbau , in
einer klaren Idee verankert und durch ein starkes Gefühl ge-
tragen , die wirkliche Lösung und Verwirklichung bringen kann.
Aber Zweigs Sprache rauscht in machtvollen Akkorden an un¬
ser Ohr , in Bildern und Visionen, di« unser Herz erschauern
machen. Wenn die Dichtung, noch nicht auf der Bühne ver¬
lebendigt, sondern nur in verkürzter Form vorgetragen im
Saal , schon eine so packende Wirkung auslösen konnte, so
kommt ein wesentlicher Anteil an dieser Dichtung der treffli¬
chen Rezitationskunst Herrn BrunoSchönfeldszu seiner
künstlerischen Kraft , Wort und Gebärde mit rhythmischer Be
wegung zu beleben, mit warmem Gefühl zu durchdringtn , dm
Szenen in wortgewandtem Porttag zu Eindrücken von bildhaft



ELissenschaft , Johann Peter Franks , gedacht , dessen IOV. TobeS-
jag die Gesellschaft ehrend beging.

Ein umfassendes Referat hielt der Direktor des Freiburger
Hygienischen Instituts , Prof . Dr . Hochin, über : „S »zi«lhh» i«l>
« ische Ausblick« «n Deutschlands Zukmrst" . Der Reimer b«-
«schrie dabei u . a . die Arbeit der sozialen HygieneaufilSrunL
A«i der Eltern und Lehrer vor allem mitzuwirten haben . Dir
Notstände auf dem Gebiet des ErnährungS -, Kleidungs - und
Wohnungswesens erschweren ein Fortschreiten der sozialem
Hygiene ; dazu kommt die zunehmende Entsittlichung und di«
Fortsetzung der Hungerblockade im Versailler Vertrag . Der
Medner betonte , oaß hier die Landwirtschaft in allererster
Minie in der Lage ist , Abhilfe zu schaffen , da sie durch ihre
Entschuldung in den letzten Jahren am besten dazu in der
Lage ist und mindestens ein weiteres Hinaustreiben der Milch -
Preise verhindern kann . Allen Fortschritten der sozialen Hy¬
giene stehen Tuberkulose , Geschlechtskrankheiten und Gebur¬
tenrückgang im Wege . Der Redner erörterte die Bekämpfung
dieser Gefahren .

Eine höchst anregende Aussprache schloß sich an die Aus¬
führungen . Erwähnt sei noch, daß die Tagung eine Entschlie-
G»»g zur Förderung der Schulzahnpflege und der Badean »
Posten fahre.

Tum Vrandunglück in Suntbausen .
Die Presseabteilung der befischen Regierung teilt mit :
Die im Interesse des Wiederaufbaues von Sunthausen zu

besprechenden Frkigen wurden am 14. April in Sunthausen in
Anwesenheit von Ministerialrat Stürzenacker als Vertreter
de» Arbeitsministeriums und des Ministeriums des Innern
«nsi des Landeskommissärsl von Konstanz erörtert ; die weitere
Behandlung der Einzelstagen wurde in die Hand eines Bau -
WNsschuffes gelegt, dem Vertreter der Behörden , der Privat «
« nhilektenschaftund des Vereins „Badische Heimat " angehören .
Sämtliche Beteiligte waren darin einig, dah das Endziel sein
müsse , tunlichst bald die abgebrannten Gebäude des OrteS
in möglichst zweckmähiger, billiger und schöner Weise wieder
auszubauen . Die in dieser Hinsicht eingeleiteten Bestrebringen
lassen einen vollen Erfolg erhoffen.

Ikurze Mackricbten aus Kaden .
BerkehrSsperrr . ^

Außer Eil - und Frachtgutwagenladungen nach Stationen des
besetzten Gebiets über Mannheim Richtung Worms und Bi»
sihvfsheim dürfen nuninehr auch Eil - und Frachtstückgüter da¬
hin bis auf Weiteres nicht mehr zur Beförderung angenommen
werden . Ferner ist die Anahme von Frachtstückgütern, Eil¬
und Frachtgutwagenladungen über Mannheim Richtung Lud-
ßvigshafen a . Rh . gesperrt.

Vom badischen Brauerbund der kleinen Brauer . Rach jäh¬
riger , durch den Krieg bedingten Pause , wird der badische
Wrauerbund^der Kleinbrauer E . V . vom 8. bis 11 . Mai in
Hornberg im Schwarzwald, dem Sitz seines Präsidenten , des
Brauereibesitzers E . Kelterer , seinen 12. Brauertag abhaltcn .
Reben einer umfangreichen Tagesordnung zur Erledigung be¬
ruflicher Angelegenheiten bei der Hauptversammlung am 10.
Eiai , ist durch ein reichhaltiges Programm Gelegenheit zur
Aussprache über schwerwiegende Tagessragen und zur gleich¬
zeitigen Erholung von angestrengter Arbeit gegeben.

k.rv . Mannheim , 25. April . Der Bund „Rettet die Ehre "
hielt gestern im Nibelungensaale eine von mehreren Tausend
Personen besuchte Versammlung ab, in der Redner aller Par¬
teien . nämlich Stadtpfarrer Lehmann , Rechtssanwalt Dr .
Möckel , Rechtsanwalt Dr . Marck , Herr Vogt und Schreiner
Thomas Ansprachen hielten . Es wurde einstimmig eine Ent -
schlictzung angenommen , in der erklärt wird , dah sie das ine
Versailler Friedensdiktat der damaligen Reichsregierung d,k-
licrte Zugeständnis der „alleinigen deutschen Kriegsschuld
»ls der Wahrheit widersprechend, nicht anerkennen , daß viel¬
mehr nach ihrer Überzeugung unsere Feinde die „alleinige
deutsche Kriegsschuld" lediglich zu dem Nvecke der Rechtfertt-
gmrg ihres ungerechten Frioensdittates vor der Welt behaupten .

Heidelberg. 22 . April . Wie wir früher gemeldet haben,
hat die Ortskrankenkaffe in Heidelberg das Hotel „ Vikiorra
in Seeheim an der Bergstraße (Hessen ) gekauft, um es als
Erholungsheim einzurichten. Die Übernahme ist letzt bereit »
am 1 . April erfolgt. Der Kaufpreis beträgt 300 000 M . , davon
entfallen 100 000 M . auf die Einrichtung . In dem Anwesmi
sind etwa 16 Zimmer und die notwendigen Nebenraumlrch»
kiten . Das Heim konnte sofort in Betrieb genommen werden.
Wenn die Umwandlung in ein Erholungsheim durchgefuhrt ist,
ist Raum für 30 Erholungsbedürftige vorhanden .

Heidelberg, 28 . April . Eine Versammlung der Mitglieder
der Bühnengenossenschaft, des Musiker- und Chorver^andes
>ms Heidelberg, nahm in einer am Sonntag hier abgehaltenen

Versammlung eine Entschließung an , in der eure baldige Ver¬
besserung der schlechten materiellen Lage der genannten Be¬
rufsangehörige » gefordert wird.

Weinhei» , 2K. April. Bon Mai ab Toll hier eine neue Zei¬
tung unter dem Titel „Weinheimer Nachrichten" im Berlagedes Buchdruckeveibefitzers Hugo Diesbach erscheinen . Das Blatt
wird politisch neutral sein .

O? 0 >. R »Sb« ch, 23. April. Prof . Hogenmüller wurde am
Mittwoch morgen mit durchschnittener Halsschlagader t»t auf -
»rfnnden . Er hatte sich kurz vorher rasiert und man nimmt
an , dah ein Nnglücksfall vorliegt.

Tkl ). Miagalsheim b. Bruchsal, 25. April . Staatspräsident
«nd Fustizmimster Tr»nk besichtigte am Samstag die AnstaltAislau , in der seit einiger Zeit neben Personen , die dem Ar¬
beitshause überwiesen wurden , auch Strafgefangene unterge¬
bracht sind .

Freibnrg , 22. April . Die Eisenbahngeneraldirekti »»
hat dem Stadtrat mitgeteilt , dah nach einer Entscheidung des
Reichsverkehrsministers die Fortführung der Bauarbeitrn für
die Berlegnng der Höllentalbaha bei Freiburg bis auf weiteres
ausgesetzt werden, da ein Bedürfnis für die Verlegung der
bestehenden Bahn nicht vorliegt . Dagegen sollen die Bau »
arbeiten für die Erweiterung der Gleis - und Bahnsteiganlagedes HauptpersanenbahnhafeS in Freibnrg ausgenommen wer¬
den . Der Stadtrat beschloß, bei den Behörden in Berlin noch¬mals wegen der Verlegung der Höllentalbahan vorstellig zuWerden .

Ok 'O Freibnrg , 22. April . Die hiesige Strafkammer ver¬
urteilte drei luxemburgische Staatsangehörige , die in einem
Kraftwagen IW 000 französische « nd belgische Silberfrankenin die Schweiz verschieben wollten, zu hohen Strafen . So erhieltder Kaufmann Josef Jakob Hartmann 6 Monate Gefängnisund 2 Millionen Mark Geldstrafe, der Hotelier Baptist Schockert4 Monate Gefängnis und ebenfalls 2 Millionen Mark Geld ,
strafe . Der Kraftwagen wurde ebenfalls für ein, »zogen erklärt .

St . Georgen b. Freiburg , 22 . April . Aus Anlaß feinesgoldenen Doktmjubiliiums wurde Tierarzt Dr . Josef Engler
zum Ehrenbürger unserer Gemeinde ernannt .

I.kv . Breisach, 22. April. Nachdem die Milchfälschungenin letzter Zeit etwas nachgelassen hatten, mehren sie sich wiederin bedenklichem Matze. So wurden in letzter Zeit durch das hie¬
sige Amtsgettcht drei Landwirte bestraft, die nach der Festste!-
lung des städt. Untersuchungsamtes in Freiburg nicht nur
stark gewässerte, sondern auch entrahmte Mich in den Verkehrbrachten. Ein Landwirt aus Gottenheim wurde zu 100 M.verurteilt . Einer Bäuerin aus Kiechlinsbergen wurden 10
Tage Gefängnis und 500 M . Geldstrafe, einem Landwirt ausdem gleichen Ort 2 Wochen Gefängnis und gleichfalls 500 M.auferlegt . In den beiden letzten Fällen wurde außerdem aufd,e Veröffentlichung des Urteils erkannt .

Aus der Landeshauptstadt.
Aus der Stadtratssitzung vom 21. April 1921 .Spende . Aus amerikanischen Liebesgaben sind der Stadt ,Verwaltung abermals 52 Kisten mit zusammen 2496 Dosen,kondensierter Milch zugegangen, die an hiesige Krankenhäuser ,Waisenhäuser , Kinder-, Alters -, Fürsorgeheime, an die Tu¬

berkulosefürsorgestellen und sonstige Wohftätigkeits- und Für -
sorgeverenle zur Verteilung gelangt sind . Der Stadtrat be-
nützt diesen Anlaß, u>m den hochherzigen amerikanischen Spen¬dern von Liebesgaben im Namen der Bedachten neue -dings
herzlichsten Dank auszusprechen.

Speisung armer Kinder. Die Herren Wälde, Besitzer des
Schloßhotels, und Nisser , Gastwirt zum „Deutschen Hof" , ha¬ben von Mitte Dezember v. I . bis zu Anfang April d. I .
täglich an 5 Kinder, die ihnen durch das Fürsorgeamt über¬
wiesen wurden, ein reichliches Mittagessen unentgeltlich ver¬
abfolgt . Für diese hochherzige und anerkennenswerte Spende
spricht der Stadtrat den freundlichen Stiftern namens der Be¬
dachten herzlichen Dank aus .

Dank. Herr Oberamtmann Weitzel in Donaueschingen dankt
namens der Bedachten und des örtlichen Hilfsauisschusses dem
Stodtrat für die von der Stadtgemeinde Karlsruhe zugunstender Abgebrannten in Sunthausen gespendeten Bekleidungs¬
stücke.

Lust - und Sonnenbad im Dammerstock . Nachdem bei den
bisherigen wiederholten Untersuchungen das Albwasser sich für
Badezwecke als einwandfrei erwiesen hat und deshalb polizei-
licherseits unter bestimmten Voraussetzungen auf Widerrufdas Baden in der Alb zugelassen wird, beschließt der. Stadtrat ,mit dem Naturheilverein hier einen Vertrag wegen Einbezugeines Teiles der Alb in dessen Luft - und Sonnenbad im Dam¬
merstock auzuschlietzen und beim Bürgerausschuß die Geneh-
migung zur Verwendung von Anlehensmitteln zwecks Her¬
stellung einer Einfriedigung an der West- und Südseite des
frag !. Gebiets zu beantragen .

Eene ortsvolizcjl . cke Vorschrift über l « s Helten von Hausse »
ftügel in den Stadtteilen Dazlanden und Beiertheim wird VEBezirksamt im Anzeigenteil unserer heutigen Zeitung ver-

- offentlicht.

,
* Der diesjährige Deutsche strztvta «, JahresversammlwGdes Deutschen Ärztevereinsbundes wird Ende August ode«Anfang September in Karlsruhe stattfinden.* « und erblindeter Krieger . Vor wenigen Tagen f« chj

hier eine aus allen Landesteilen Mit besuchte Landesversamm.
lung des Bezirks Baden vom Bunde erblindeter Krieger statt,zu der auch die Regierung und die Hauptfürforgestelle fürKriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene , sowie die Ein¬end Berkaufsgenoffenschast badischer Blinder Vertreter entsen.det hatten . Für die Öffentlichkeitdürfte von Interesse sein zucrft- .'ren . dass Baden ,etzt 100 Kriegsblinde hat. 54 derK ^ Minden bedienen sich eines Führerhundes . Die Ver¬
sammlung beschloß die Gründung einer Unterstützungskaffe.* Verhaftung eines Millionenbetrügers . Laut Montagpostwurde der 32 Jahre alte Kaufmann Philipp Moch aus Karls -
ruhe , der durch falsche Akkredite drei Banken in Karlsruheund Baden -Baden um IN Millionen Mark betrogen hatte , tuBerlin verhaftet und am Sonntag von KriminalkommiffärSchuhmacher in Begleitung weiterer Kriminalbeamter vonBerlin hier eingeliefert . Nach den „Bad . Presse" ist auch dieGeliebte Mochs, welche aus dem Rheinland (Mähringen )stammt , gleichzeitig hier eingeliefert worden. In ihrem Besitz
befanden sich noch nahezu 100 000 M . in bar und eine große
Anzahl Brillanten . Tie Festnahme von Moch und seiner Ge¬
liebten gelang dem Karlsruher Kriminalkommissar Schuhma¬
cher erst nach achttägiger Fahrt kreuz und quer durch Deutsch¬land unter Mithilfe der Kriminalpolizei in Köln und Berlin .

Das Schwurgericht verurteilte den Fräser GustavSimmermann aus Botnang bei Stuttgart wegen schweren Dieb¬
stahls «nd schwerer Körperverletzung im Sinne des 8 224 Sr .G . B . zu einer Gesamtstrafe von 4 Jahren Gefängnis und 5
Jahren Ehrverlust . Zimmermann hatte am 13. Dezember in
Pforzheim bei einem Juwelier einen Einbruch verübt und als
dieser dazu kam, wie Zimmermann stehlen wollte , den Juwe¬lier schwer mißhandelt , ihm einen Teil der Nase abgebiffenund ein Auge ausgestochen. Der Juwelier hatte bei der Rau .
ferei dem Zimmermann einen Finger abgebissen .

Wadiscke Gemeindesckau.
Mannheim ;, 23 . April . Der Stadtrat hat gegen die Anord«

nungen des Unterrichtsministeriums , wonach die ungeteiltes
Unterrichtszeit an der Volksschule vorläufig aufgehoben wird,
Einspruch erhoben.

Überlingen , 23 . April . Die in der politischen Gemeinde An¬
delshofen zusammengeschloffenen drei Orte Andelshofen, Ha-
gcnweiler und Schönbuch , wollen sich mit der Gemeinde Uber¬
lingen zusammenschließen.

Bad Dürrheim , 22 . Aug. Die Gemeinde hat nach dem Be«
sckluß des Bürgerausschuffes das Kurhaus von der Allgem«
OrtSkrankenkaffe Stuttgart zum Preis von 950000 M . einschl,
Inventar znrückgckauft.

LtaatsanzeLger .
Das Staatsministerium hat unterm 16. April d . I . die Er¬

nennung des Kaufmanns Josef Wehinger sen . in Donaueschin»
en zum Handelsrichterstellvertreter bei der Kammer für Han -
elssachen am Landgericht Konstanz zurückgenommcn und an

seiner Stelle den Kaufmann Wilhelm Häfuer in Donaueschin.
gen bis Ende des Geschäftsjahres 1923 zum Handelsrichterstell¬vertreter bei der Kammer für Handelssachen am Landgericht
Konstanz ernannt .

Das Justizministerium hat unterm 17. Februar d. I . de«
Oberjustizsekretär Alfred Weißenberger beim Amtsgericht
Waldshut zur Staatsanwaltschaft daselbst und den Oberjustiz¬
sekretär Heinrich Seyfried bei der Staatsanwaltschaft Walds «
Hut zum Amtsgericht daselbst versetzt.

Das Erzbischöfliche Metropolitanlapitel hat den bisherigen
Domkapitular und Wirklichen Geistlichen Rat vr . Franz Xavey
Mutz zum Domdekan an der Dom- und Metropolitankirche lsß
Freiburg gewählt . Der Genannte wurde als solcher am 4,
April d . I . kirchlich eingesetzt .

Errichtung von Finanzämtern .
Am 1 . April d. I . ist der Steuerkommissärdienst AdelShenrtz

nach Osterburken -verlegt worden.
Karlsruhe , den 23. April 1921.

Der Präsident des Landesfinanzamts . ,Köhler . Deichmann,

ter Anschaulichkeit zu gestalten und die auftrerenven Personen
mit Blut und Lsben zu erfüllen . Die zahlreiche Zuhörerschaft
des Eintrachtsaals dankte dem Künstler am Schluß des Abends
Mit lebhaftem Beifall . H- R r.

Ikarlsruber Vürgerbäuser
von 2 Jabrbunderten.

Im Auftrag des Bundes deutscher Architekten (B.D .A . ) Orts -
gruppe Karlsruhe sprach im vollbesetzten Rathaussaale H^rr
D-r . A . Waldenaire über die Entwicklung des Karlsruher Bur -
aerhauses seit der Gründung der Stadt 1715 . Er teilte die
Baugeschichte seit 2 hundert Jahren in folgende Hauptgruppcn

Die Zeit des Barock bis 1800, WeinbrrnnrrS Zeit 1800—INO,
die Romantiker 1830- 60, und die Reu -Renaiffanre bis 1890 .
Für die neueste Zeit nahm er noch als HauptperiiHen den
Etektizismus 1890—1900 und den Jugendstil 1900—19W. wäh-
rend zugleich schon etwa seit 1900 eine Gesundung der Birrger -
Hausarchitektur einsetzet . Die wichtigsten Vertreter der Ba -
rockgruppe sind I . H. Arnold, Fr . von Keßla«, der Erbauer des
Schlosses, und' Wilhelm Jeremias Müller , der geniale Er¬
bauer der vielleicht schönsten Profanbauten von Karlsruhe :
das schwedische Palais an der Hans Thomastraße . der alte
grüne Baum am Durlacher Tor , das Fasanerie -Schlößchen,
das Ettlinger Tor , das Zeughaus u . a . m. (Kleine Kirche.) .

Weinbrrnner fand bei seiner Berufung zum Baudirektor
große Aufgaben vor, die mit der von Karl Friedrich begönne-
nen Ausdehirung der Stadt in Zusammenhang standen . ES
galt neue Bürgerhäuser zu bauen in ganzen Baublocks, ober
auch zahlreiche Monumentalbauten . Dieses große Baupro¬
gramm , das einer Neugründung der Stadt nahe kam, löste er
nun mit einer Stilfeinheit und Einheitlichkeit, durch die Karls¬
ruhe heute noch berühmt ist. Zugleich verstand er , in Anleh¬
nung an Barocke Vorbilder ausgezeichnete Grundrißlö >'uagen
für die häufig vorkommenden spitz- und stumpffoinckligen Eck.
bauten zu gestalten. Die Einheitlichkeit und der Rhuthmus
Weinbrennerscher Straßentype lassen sich ja heute noch hier
zur Genüge scststclle » .

Das Straßcnvild der Weinbrennerzeit erlitt aber seit etwa
183Y starke Veränderungen , als Hübsch und Dr . Eisenlohr
Mit ihren romantischen, Beck -Müller mit seinem renaissanci -

stischen Wanten die Straßenfronten durchbrach. Man griff
nicht nur auf alte deutsche Formen zurück , sondern glaubte
auch im 'Material echt und material -charakteristisch arbeiten zu
müssen. Man verwarf den Verputz und bevorzugte den ein¬
heimischen Sandstein , den Backstein und die in Schmuckformen
verwandten Terrakotten . Neben dem Theater und dem Sanim -
lungsgebäude von Hübsch bilden der alte Bahnhof und gotische
Kapelle von Gisenlohr, die charakteristischen Monumental¬
bauten jener Zeit , während von Bürgerhäusern nur noch we¬
nig erhalten ist, z . B . Eisenlohrs Wohnhaus in der Karlstratze
neben dem Moninger und das große Wohnhaus , in dem heute
das Wohnungsamt ist. Von BeckiMüller sei als bedeutendstes
Werk das Sammlungsgebäude und die Fassadenausgestaltung
des Friedrichsplahes genannt . War hier schon der Einfluß
der Renaissance zu verspüren , so wivd die Folgezeit auf drei
Jahrzehnte hinaus völlig von ihr eingenommhp.

Oberbaurat Joses Dur « begann sein baulünftlerischeS
Schaffen mit sehr ansprechenden Bauten , der Synagoge , dem
Vierordtsbad und dem Schmiederschen Hause, sowie einzelnen
kleinen Villen -in der Kriegsstratze, an denen sein architekto¬
nisches Können zur Geltung kam . „Es verlor jedoch jegliche
Haftung , wurde kalt und gefühllos, als er als sicherer Mann
aus Grund seines außerordentlich umfangreichen Wissens den
Apparat des architektonischen Formenreichtums mit Willkür
und Rücksichtslosigkeit ohne Gleichen auffahren zu lassen, stets
bereit war .

" Diesen Vorwurf begründete Valdenaire an HanL
seiner vortrefflichen Lichtbildernicht nur für die Hausansichten ,
sondern auch für den Grundriß . Unter Durms Einfluß stand
damals fast die ganze» Karlsruher Architektenschaft.

Seit 1870 bauen für die während deK Krieges reicher ge-
wcrdenen Bürger Männer wie Lang, Gerstner , Knoterek »
Ziegler und andere Wohngebäude statt ausschließlich im ita¬
lienischen Palazzostil . Gegen Ende des Jahrhunderts ent¬
wickeln sich aber auch daneben, infolge der architektonischen
Vorlagewerle , die in ungeheurer Zahl erscheinen, Baustile
aller Art , exotische, deutsche und englische bunt gemischt. Dazu
drängte sich der von einigen Kraftgenies willkürlich erzeugte
Jugendsttl . Aber mit Beginn des Jahrhunderts trat aber
wieder ein Mann auf, der die Gesundung des Bauwesens pre¬
digte und in die Tat umzusehen begann : Karl Schäfer ! Die
auffteigende Linie in der Architektur des Karlsruher Bürger¬
hauses , wie sie von den Schülern des großen Meisters Ratzel,

Leuger , Billing , Sexauer und anderen weitergeführt wird,
findet ihre Bekrönung durch Friedrich Ostendorf, der zweifel¬
los seine Bedeutung für die gesamte Architckturgeschichte noch
tiefer begründet hätte , wenn ihn der Heldentod nicht vorzeitig
aus seinem arbeisreichen Leben gerissen hätte . Seine sechs
Bücher „Vom Bauen " werden für alle Zeiten ein Dokument
architektonischen Könnens bleiben und Ostendorfs Wohnhaus¬
bauten bilden einen gewaltigen Abschluß der Entwicklung des
Karlsruher Bürgerhauses von zwei Jahrhunderten .

Nach dem von den Zuhörern mit lebhaftem Beifall ausge¬
nommenen Vortrag sprach Architekt (B .-D. A. ) Betzel noch
ein Schlußwort für die Vortraasreihe . wies nochmals auf di«
Bedeutung der in den vier Vorträgen behandelten Frage hin
und schloß mit dem Wunsche , daß der Bauwirtschaft bald durchs
Beseitigung beengender Diaßnahmen der Weg zur freien Aus«

. Wirkung geebnet werden möge . O .

Wuckkritik.
Frhrle u . Guenther : Heimatkunde in der Schule. Heimat «

flugblätter der „Badischen Heimat" Nr . 8 . Karlsruhe 1920,
Wer wollte heute nicht jedem dankbar sein , der uns einen
fruchtbaren Weg wiese aus den Irrungen , und Wirrungen
dieser Tage ! Zu solchem Danke sind wir de« Verfassern der
vorliegenden Schrift verpflichtet. Sie sehen mit Recht in de«
Erweckung echter Heimatliebe die edelste Quelle für unsere
Wiedergeburt . In warmherzigen, tief begründeten Ausfüh .
rungen legt Prof . Fehrle dar, wie durch vertiefte Kenntnis
unseres Volkes in allen seinen Äußerungen am allerehesten
das Bewußtsein wieder lebendig werden kann , daß wir trotz
aller sozialen Schichtung Kinder einer Mutter , unseren teuren
Heimat , sind. Auf wievieüen Wegen die jungen Seelen zu je¬
nem Urquell deutschen Wesens hingeführt werden können,
dazu bietet uns der Verfasser einen bunten Strauß aus dein
weiten Felde der Volkskunde . — Anschließend daran führt
Prof . Guenther aus , daß Naturfremdheit zur Entartung
führe , Beförderung der angeborenen Liebe zu: Natur , LaS
Heirnatgefuhl stärke. — Die Schrift wird Lehrern aller Schul¬
gattungen reiche Anregung bieten; sie sei aber auch allen Vä¬
tern und Müttern empfohlen, die mithelfen wollen , ihren Süh¬
nen und Töchtern eine schönere Zukunft zu gestalten. —



Ernennungen. Versetzungen . Zttruhe»etzimgrn re.
der pleumühigea Beamte«

sowie
Ernenmmgen. Verletzungen « .

v»n «uhervlanmiktzigea Bktzwte».
Aus dem Bereiche - es JuftijmfttlsterrmnS .

Eruonat :
di« » airzleiaehUi-u: Fritz Kttcher bei» AmtSmricht K« ib»r», Satt

Lisch beim Laubgericht WaldSHut , Hugo Mugner bet ber
schast ONenburg, Wilhelm Mittler bet ber StautSanwaltkchott -s»- --»
Georg Marti » bei» Notariat Terutbach zu KauLlelaMwuteu,- Kuvtwt -
aisislent Emil Echbttler bei ber Staatsauwaltlchaft Okfenkuz « zum
VunzleisekretSr: JustizaRlteut Roberl Lroutz bei» Landgericht Saris -
»»b» zu» Justizselretür : tt- uzleialiiktcai Wilhelm Hertel bet« Le«b-
«ericht hier zu» JustizoMiieaten : AMaher Cle « e»t Wester bet» Ro-
tariat Bruchsal rum Kanzleiassistenten : Schreibgehilstn Klara Eblnge»
bet» « mtSsericht TaubttblschofWeim zur KunzieraMtenti ».

der frithere rifah - lothringische Aussetzer WSHel» Heim»« »«» M»
» usseher beim LandeSgesannnis Mannheim.

Pi»»« »HI, «»setze« :
di« autzerhlamnStzigen Aussetzer : Safes WiuAer bet de» KreiS» « ab

» mtsgesgngntS Konstanz. Otto Vatikisch beim Lanbe»gek »ngni» « an»
heim, Johann Trub bei» Lande»gef»n,iiir Fretdurg . Mrich vara »
beim Amtsgericht Heidelberg: diel antzerpltnnnStzige « Aufseherinnen:
Therese Becher und Lntse Seih bei ber LondeSstrafanstaklBruchsal, » an»
Bansmantrl hei« Nmtsgefäagnt» Mannheim.

J «sti«isftfient Friedrich Me, bei« Notarint RheinbischofStzetm M»
Notariat Genzenbach .

veamtearigenschast berlletzr» :
de» « ureramehikfen August Brau » bet» RotmtM PHWtztzSbur».
AuS dem Bereiche des Ministeriums deS Kultus und

Unterrichts .
Volksschukwesen.

» edel . Karl. » ntl . i» « kebust -inb- ch fDnrlach) , wirb HW« ,t« » .« darf ( WieSloch) : « drrtzar». WStzeim . Schul» , tu « tentzetm , wird
HtWl . tu « kepsao lBoxberg) : « «er». Berta, «all . tu kgrin » n ( Sür.
« ch) . wirb Hilf« , in S-cabea <Karlsruhe ) : « lsiitzrr . Otto. HWsl . tu
« öhrenbach (Billtugen ) , wir» H« s»l . tu St . Blaste» ; Mir, - »«, OS« « »,» n« . in Tt - lltzosrn <» «hl) . toirb Hilf« , in Nieberschapftzet» lOffea»
bürg ) ; Fuchs, Rndols, Hilf« , in Oberacher (Breiten ) , wirb « n» da¬
selbst : Sautrri , Heleu«, Un« . t» Lademburg (Ami,heim ) , wir» Fort -
bildnngSschullehrerin in Heidelberg: Henser, Leopold , Hilfsl . in Laden¬
bor , (Mannheim) , wird HUM. in Rappenau (Sinsheim) : Hützel, Eli¬
sabeth, « ntl . in Grschtugen (Durlach) , wirb Null, in Labenborg
(Mannheim) : Hummel. Frwuz. « . «. La » Realsvmnchiu« « lltnge»,wird Untl. in Oberwihl ( Waldshut) : Im « . Paula , Uutl. in DuroierS-
hei» (Rastatt), wird L»ü . in Stollhofe» ( Bühl) : Lta». Walter. Schul-
bau»., wird Hilfsl . in H« lenhetm (Schwetzingen ) : Kuöbel, Emil. Hils« .t» Baden, wirb Hautztl. in Betsenbach (Rastatt ) : Kuützrle , August»Untl . in Elsen, ( Epptngen) , wird Untl. i» Walldors (WteSloch) ;
Kretzer , Hugo , Schuld, in Furtwangen ( Trtberg), wirb Hilfsl . tu Rast
(Mctzlirch ) : Llmmrr, Elsa, Hllssl . an der Wchteschnle Karlsruhe , wirb
HilfSl. in Furtwangen (Triberg ) : Mauhart » Marte , Untl . in Hohen »
Sachsen (Weinheim) , wird Untl . in Ladenburg (Mannheim) : Matschtnsktz,
Ortwtn , Hilfsl . in Grötzingen ( Durlach) , wird llntl . daselbst : Mündel,
Maria , Hilfsl . in Lantenbach ( Rastatt) , wird Hilfsl . in Neusatzech
(Bühl) : Ochs, Robert. Hilf« , in Büchenbach ( Fretbnr, ) . wird Untl. in
St . Peter (Freibur, ) : Schaub, Albert, Schul», in HofSgrund (Fret -
burg) . wird Hilssl . tu Griesbach (Waldkirch ) : Schiudwolf, Karl»
Schul», i» Buggingen (MüllHern ) , wirb Hilfsl . in Schopfhetm ;
Schmidt, Luise , Schulkandidattu, wird Untl. tu Zell t. W. (Schönau) :
Schneider, Klara, Hilfsl . in Egringeu (Lörrach) , wird Untl. daselbst :

Schchlsma » « . Paul . HWSt. tu Egge- st- ia, (Karlsruhe ) , wirb Hi«« ,t» Hotzeusachsen ( Wrinheim) ; Stecher , Helmut. Schullmchsdut. Hits« ,tu KSuighetm (Taubrrbischosshetiu) : Lttrsuater , Q« ur . HW« . W
Baben, wirb Uotl. dafchbst : Ttzr-«. J -tzRue, Uu« . «» « »Km« chtrb
S- rL . -Sebrer io Heidalberg: Brr». WGne , ldutl. tu
(Maunhet» ) , wir » Uutt. i» Hemsbach (« eiotzeim ) : Wchner. « achtzalb,Schulkaud.» wirb Hilfsl . in Spechbach (Heibekberg ) : Wob« . Mnrttza.wird Fortb .-Lehror in Heidelberg: Weiher, Paul . Hilf« , tu Btlltugen,Wird Schuld, daselbst : « tttmau». Ott». Hilf« , in MMkheim , wir»
Hilfsl . tu Uirtermünstrrtal (Staufeo ) : « Slfle , Tuge», r_ i)odeu. wir»
Aull , tu Bad. Rtzeinfekdrn (Bückingen ) : Wtztzuer, Urrtan, HW« . t»
Furtwangen (Triberg ) . wird Schuw. daselbst : Alm» « mau». Heinrich,« chos». e» Le^ ruau (« chepGet » ), wirb «El . in « ae nHetm : Zwickel,
Fritz. Bchu« .. wie» Hilf« , »a WilheimSlfeSb (Hewritzer̂ : « rach».Marie , Hilf« , tu « tockach , wirb Untl . i>as«» « 7 Bau« , Wichel « . Buch,tu « io» ( Schchcktzeim ) . wir» H» f»l. i« Bab. NHetufchbe» (Sackttchea ) :
Bausch, Joses. Schulkand ., wird Hilfsl . in Oberdielbach (Eberbuch ) :« eck, Iba . Schutts»», wir» HilfSl. I» Sandweier « ab«») : Metzler,«« »ea. SchoSuechtdat. wir» HiSStehrer tu Min—ach (Stmchaiwh;
« tzurr. Kurt . UuMrlehrer i» Eultzche » (Pf -rWeim) . wer» Hilf« e»rrr
busewst : Ft « « Mo» . Untl. t» Ofterborw» (Wbeiichchm). wir» Hilf« ,t» Katzeutok (Mosbach) : Geiger, Eroa , aof « usuche» «uthobea. wir»
»utl . t» « chiar-e» (Breisach ) : irriger , Mart ». Unlck. t » Obertzarwar«.
buch (Vskeubor,). wt >» Uu« . in Obertzch (« ckttweu» : Hahier. »erch.Butt , tu A llausHitt » ( Brette» ) , wird Untl. tu « au- tz-tm: Hrnstea.» tltzelm . Schul», tu Singe , ( Köchin,, ) , wir» Hilf« , t» Weil (Engen) :
Har ». Luise. Uutl. tu Laotm (raabmchischchtzHetm). wir» Sack, tu
Schliersladt (Adelsheim) :- Kalt, Franz , Untl. in Untereudceslach
(Lfseubuog), wird Untl. tu Biberach (Osfeobur, ) : Wchl« » «, Eugen,
SchoRanK. wird Hilssl. tu Wercherm : Kistner, « uw». SchoKanw. wile»
Hilf« , t» » tzetuhauw» (Bruchsal) : « et». Kwck. BchuSa»»^ wir»
Hilf« , tu Dü« » (Pforzheim) : «batg. Phi«»». SWckwud̂ wir» Httsst.
tu Weiter (Siashetm ) : «»»», Johanne «, Schnlstrnb ., wir» Hilf« , t»
« rtchrwen (Durlach) .- Latbtr. » ilhek« . llotl . i» »tberach (Ossrnburg) .wir» Uutl. In OberSarmerSach -Hu» (Ofsrubui, ) : Metzer. Karl. Untl.
tn Uu^ urst <BüM . wird Hilf« . 1» WttMchch (Fretdarg ) : Pfeiffer,rillt. Schulkaow . wird Uutl. tn WteSloch: Scheu»«. Luise. Untl, tn
Oberhaf (SScktngeo ) , wird Untl. tu Uutermrtrrsbach (Offenborg) :
SchNk«, Wilhelm. Hilf« , tn Kuhüa» (Lahr). Wird Schuch, i» Baiertal
(WieSloch) : Siegler , Rudolf. Schulkunde wirb Uutl. tu Osterborken
(AdelStzrtm ) : Stadelhofrr , Ernst, B. ». L. an d« Realschule Müll-
Heim, wir» Hilfsl . tn St . Roman (Wolfach) : Slang , Alfred, Uutl. tu
Ittersbach (Pforzheim) , wird Uutl. tu Sggeustet» (Karlsruhe ) : Bogel,
Mathilde , Untl . i» Bahliugeu (Emmeadtuge») , wird Uutl. tu Reulutz -
hei« (Schwetzingen ) : Westermann, Franz . Hilssl. in Hilsbach (Sins¬
heim) , wird Hilssl . in Reckargerach (Eberbach ) : Sür »er, Karl, Hilssl.
tu Wie- (Tchopfheim ) , wird Untl. daselbst : Achse, Wilhelm, Untl. tn
Ittersbach (Pforzheim) , wird Schuch, in Söllingen (Durlach) .

Armbrust« , Hildegard, Hilssl. t» SamSharft (» cher») , rttr » statt , i»
« ilchweirr (Rastatt) : Baum»»», OSkar, Schuld, in « usrnbach (Ettlin¬
gen) . wird Untl. daselbst : » rtuchle. Wi I« , Uutl. in LtedolShei »
(SarlSrnhe ) . wird Untl. tu Walldors ( Wieschch) : Bueb» Friedrich,
HilfSl. in Ibach (St . Blästen) , wird Schul», in Wolpadingen (St . Bla-
sten) : Büttuer , Elisabeth, wttl . tu DbrleSberg ( Wertheim) , wird
Schuw. tn Buchen : Dirfch , Friedrich, Hilssl . in Blumberg (Donau-
eschingen ) , wird Hilf»! , in Owingen (Überlingen) : Klamm, Reinhold»
HilsSl. in «d. Teunenbron» (Trtberg ) . wir» Untl. daselbst : Kretz. Josef,
Hilfslehrer tn Burbach (Ettling «») , wird Uuterlehrer daselbst :
« »« eil , Joses, Schuw. tn Säckingea. wird Untt , daselbst ; Haass, Ott»,
Uutt. tu Batert - s (WieSloch) . wirb Untl. in WieSloch: Heilig Ott».
HttsSl. tu D» rIeW«rg ( Werthetm) . wird Uutt. dasewst: Hör», Luis«,Untl . iu Lauda (TauberbtscswsSheim ) , wir» Untl. tu Eeckach (Adel«,
heim ) : Koch , Emil , Uutl. t» Buseubach (Ettltngeo ) , wir» Uutt. tu
Oosscheuern ( Baden) : Koch , Margaret « , Hilfsl . tu Stockach, auf An¬
suchen enthoben und entlassen : Lttzelmau » , Walter, Hilfst , tu Owingen
(Überlingen) , wird Schuch, tu Wittenschwand (St . Blästen) : Relzrr » j

U»A tu Burbach (EMtgtzeu) , i^ tto Lari, Bitteotul (« tcs»
loch ) : Metzner , Friedrich. Untl. tu Schatthause« ( « te« och) , wir» Hilf« ,t» Wie« os : Köhler, « a. Hilf« , s« » ntach -Do« (« ochachh . wird » «tl.so » tttBock : « e»« w. Frwtzchch, Hgff« . «g N u»»chm« (Kouchdu, ) . wir»Schn» . tzoHSst: Nager, «mg». HW« . W » nugtzal. « ch» Buch, dowas ;» o«. » « 1. HW« , tn WiDtcktt (Kehl) , wir» Uotl. iw D«o« i»ge»«Lckhr): Nus, Jchch , Schul», t» Stritt »« , <« . « laste »», wird Hilf« ,K» EWMlttt« -» ( B-ondorf ) : Sch»«», « uww. Hilf« , iw MiogolSHch »(Bru chsal) , wird Uutt. tn MlihlHaufen (WteSloch) : « pich. Rich« wSchuf». 1» Pfohrr, (Dvnunefchtog«») . wtr» liutl . w » fthu cher»« »IBchlleiwers) : Btoetz, Hans . Uutt. in Ew Teoneobr on » (Trtberg ), wtutz*E i» » tSuchweiter (« Uli»» ») : « tu« « orl . Hilf« , t» « iweltuchw,
( Kmlseuche ) . wtr» Hilf« , t» Rntzbau » (Boetten) : AKgelwstsl « , Geoe»»stt . 1» Richen (Etztzingeu ) . wir» Uutt. t» « tesiach: Ziwwerwaow»Heinrich, Schn» , tu T-wrn « (Schonchetm ) . wir» Untl. t» » »«««»
(Mübchesw) : « chwwstein. «ugnst. Uutl. tn Riechrn («sorzbet» ) , wie»
Hilfst , tn Schlinw» (Dnrlach) : lwgenrbeder, Lina, Hilssl . in KouftaosWirb HW« , tn Sboituch ( «Sugerfchni «) : « racker, Joses, Hilf« , tn Ichen¬
heim (Lahr) , wird Schul», dasewst : « rund, Friedrich. Sott , t» «eu»
btuge« (Doaauestbiogen) . wtr» Hilssl. in » trwndors ( Bvaudors)
«lpruschte» , Erwtz Hilfst, ch Werchei » . wir» Schul», daselbst : « oblrr ,Ott», Hilssl. tu Eberbnch , wird Uutt. i» « anohet« : Metzer . Maria :
Hilfsl . tu Schnttertal (Lahr) , wird Untl. dasewst : Möhringer , Frans
Hilssl . tn Neudingen (Donaneschingen ) . wird Untl. daselbst : Mur¬
mau». «n^ u, Schow. v> Sschewoo», (Pfoesheim) , wir» Untl. in Nie¬
fern ( Pforzheim) : Stek «, Wilhelm , HklsSl. in Schwetzingen , wird Hilssl.
tn Ladeubnr, (Mannheim) : « eiitz, Hottlieb , Hilf« , in Buch« , wird
Uutl. tn Hecksttd (TanberbtschosSheim ) : Bogel. Alfred. Untl. t« Heck-
feld (TauderbtschofSH-tm). wird Schul», dasewst: Aimmer. » lsred. Uutt.
tu Schutterial ( Lohr) , wird Schul», daselbst : Bürger. Max. Hilf« , iw
« üteuba« (Tri»« , ) , wird Schul», tu Linach ( Billtugea ) ; Estwbomch
« tsrwbe. HW« , t» « chwetztuge». wtr» Uutl. tn Brühl (Schwedin««») r
Hoaschitd » Brun». P . a. S. in KeuztiH«» (Realschule ) , wird Uutl. t»
« annhetm.- Htrth, Emilie , Hilssl. tu Nltdors (« ttenhei» ) , wird HW« ,
in Ettenheim: Kuh», Georg, Hilssl . in Hellingen (Buchen ), wirb Uutt.
«» Hebdeghei » (« eiuheim) : Richter. Karl. Uutl. tu Brühl (Schwetzt»
>»») , wirb Schul», tn Weingarten (Durlach) : Schaser, Xuar , Uutt. in
Obertsrot (Rastatt) , wird Uutt. tu Rotenfels ( Rastatt) : Schmidt, OSl« ,
Uutt. «» KarlSdors (Bruchsal) , wtr» Untl. in Hohenwart ( Pforzheim) :
Winter , Otto, Untl. tn Heddesheim ( Weinheim) , wird Untl. tn Hocke »»
heim (Schwetzingen ) : Wüst , Max. Schuld, tn Kronau (Bruchsal) , wird
Untl. tn Kürzell (Lahr) ; Debold , Hermann, HUisl. an der übungs¬
schule des Lehrerseminar» H Karlsruhe , wird Untl . tn Walldürn an
der Bürgerschule ( Buchen ) : Bücher, Ernst, Schuw. in Mahlspiiren i . T.
(Stockach) , wird Hilssl . tu MeerSburg (Überlingen) : Fartwiagler »
Ott», Schuw. tn Unterglottertal (Waldkirch ) , wird Untl. an der Landw.
KretSwiuterschul« Stichlingen: Greller , Franz , Hilfsl . in Urloffen ( Os-
fenbnrg) , wird Schuw. tu Achern ; Hetdeuretch , Heinrich , Schuw. i»
Baiertal (WieSloch) . wird Schuw. t» WieSloch : Kretz, « lsr-d. Hilf« ,
tn Sdsbach (Oberltrch) , wird Untl. tn Obertsrot ( Rastatt) : Kuhn, Kon¬
stantin , Untl. tn Mudau ( Buchen) , wird Untl. in Mittelschelslen»
(MoSSach) : Meier» Ruppert , Untl. tn Rotenfels ( Rastatt) , wird Unit,
tn Wehr (Schopsheim ) : Münchmetz« , Hellmnt, Hilfst , in Hüssenhardt
(Mosbach ) , wird Untl. in Weinheim .- Bogt. Heinrich . Untl. in Mittel -
lchefslen» (Mosbach ) , wird Hauptl. irr Horrenbach ( Borgst ) .

AuS dem Bereiche deS ArbeitsnünistcriumS.
Oberdirektion des Wasser- unA Straßenbaues .

« » setzt :
die Strahemneister : Adam vrchtold in Rastatt nach Pfullendorf , Karl

Kern tn Lahr zur Wasser- und Stratzenbaninspektton Lörrach, Ludwig
Lienhart tn Waldshut zur Wasser« und Stratzenbauinfpeltion Rastatt;
Georg Qutntel in Flehingen zur Wasser- und Stratzenbauinspektion
Lahr unter Übertragung der StratzenmeislerbezirkS Ottenheim. Oskar
Thum tn Lörrach nach St . Blassen »vier Übertragung des Stratzenmet»
sterberir» II daselbst .

Nmtttcbe VekanntmaiDungeil.
Ortspslizelttche Vorschrift über das Halt «« vo «

Ha « Sgestügel in d«« Stadtteile « Daxlande »
» « d Beierthei « ».

Auf Grund des § 145 ' Pol .-Stru-Ges. -B . wird mit
Zustimmung des Stadtrats und nach Vollziehbarkeits.
erklärung des Herrn Landeskommissars vom 11 - April
1921 Nr . 2273 folgende ortspolizeiliche Vorschrift für
die Stadtteile Daxlanden und Beiertheim erlassen :

n . im Stadtteil Daxlauden ist das Halten von Gänsen
und Enten nur in solchen Hofraiten und anderen
Behältnissen gestattet , welche derart eingerichtet
sind , daß das Auskommen ins Freie dauernd ver¬
hindert ist . ES ist verboten, Gänse und Enten
frei herumlaufen zu lassen-

ix im Stadtteil Beiertheim gilt die gleiche Anordnung
wie zu a für sämtliches Hausgeflügel , ausgenom¬
men Tauben .

Zuwiderhandlungen werden nach § 145 ' Pol -Str -
Äes .-B . bestraft . W945

Karlsruhe , den 16 . April 1921 .
B«d. Bezirksamt . — Polizeidirekttou . O .Z .67

De « Verkehr mit Kraftfahrreuge « betr .
Wir machen darauf aufmerksam, dass Fahrräder in

die ein sogenannter Hilfsmotor eingebaut ist, gemäß
K 1 Abs . 2 des Gesetzes vom 3 . Mai 1909 als Kraft¬
fahrzeuge anzusehen sind und daher vom Bezirksamt —
Polizeidirektion zum Verkehr auf öffentlichen Wegenund Plätzen zugelaflen sein müssen- W .944

Karlsruhe , den 18- April 1921 .
Bezirksamt . — Polizeidircktion . O .Z . 66
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j » It I»ks« « piiign j» ölt Mr I . MM j
Vortrag, geliaitsn van lir. Laorg I.omvr.
I7eberLll tLAslLNA vorder susverksukt .

^ us dem Inluilt : Var rrreitü Hkaktlrriag, Var¬
boten unä folgen . — klvutaoblami binvingerogen?
— Die Uatttut dämmt »viettor . — Reiassgungsn6er Tbella lloklechre disber eingetrokls « —
2usuMmen !iLnx von Xriex rmcl LrddlltWtro -
pben . — vedermooseben am ForSool ? — Viunn
fällt der lstonä »ul 6ie kr6s ? — Lngkonl » Un¬
tergang . — Polen» Lvtiiclrral. — Haben die
asten » eisWßunstsnvomiVeituttterxanxreebt ?
— Der Ulkristualromet. — Das ^Vetter als Ba¬
rometer der kvlstL . — kiüsmxe XleLtrimtüt— Oeutseklnnds ^ nksüex und ^ utzübe . K163
vcd „ui lwin, lealinktu,, dE « I. K!kqn.
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Aufgebot.
W.S16L Müllheim .

Die Freiherr » Albert tzo»
Rotberg , Major a. D. in
Traunstein . Auprst Vau
Rotberg , Major a. D . iu
Karlsruhe , Kurt »ou Aot-
borg, Major a. D. iu
Rheimveiler , Weruher tzou
üdettzerg, Llberamtmann
i» SLLngeu , haben da«
Aufgebot zum Zwecke der
Ausschließung des Sigru -
tümerS folgender Grund¬
stücke gemäß 8 827 B .G .B.
beantragt :

u) Gemarkung Rhei».
Weiler : Lagerbnch -Nr . 50,
88, SIS, 228 , 289, 288,
11« , 1186, 1198, 1221 ,
IS47, 1L7Ü, 1288. 13LO,
1833, 1421, 1371 , 1486,

1749, 1813, 1823, 1886 ,
1912 , 1923, 1926 ;

d) Gemarkung Bamlach:
Lagerbuch-Nr . 84, 1068,
1606, 1748, 1791, 1794,
1800, 1894, 2263. 2272,
2415, 2603 . 2638 , 2864,
2890, 3264, 8592 , 3646,
3668 .

Diese Grundstück« find
seit mehr als 30 Fahren
im Eigenbesitz der Antrag¬
steller, die Art und Weise
des EmentumsübergangS
auf die Antragsteller ist
aber aus dem Grundbuch
nicht erst ^ tlich.

Alle Personen , welche
das Eigentum an obigen
Grundstücken in Anspruch
nehmen , Herden hiermit
ansgefordert , ihr Recht
spätestens in dem auf
Mittwoch, 6. Juli 1921,

vormittags 1v Uhr,
vor dem Unterzeichneten
Gericht festgesetzten Auf¬
gebotstermin anzumeld .en,
widrigenfalls ihre Aus¬
schließung erfolgen wird.

Müllheim , 19. April 1921 .
Bad . Amtsgericht.

W-S3I . Bade». Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Blechuer-
meisters Julias RSßter in
Baden ist auf Grund rechts¬
kräftigen Zwaugsvergleichs
aufgehoben.

Baden. 22. April 1921 .
Der Gerichtsschreiber
bad. Amtsgerichts .

Bouorbriteu Rohbau öst¬
licher Anbau der Lokomotiv -
werk stritte Werkstätteamt
Durlach nach Kinauzmini -
sterialverordnung vom 3-
Januar 1907 öffentlich zu
vergeben. Erd - und Mau¬
rerarbeiten : etwa 2W0 cbm
Aushub, 1495 cdm Stampf¬
beton, 380 cbm Backstein-
mauerwerk und 1580 qm
Betonboden ; Steinhauer -
arbeiten : etwa 23 cbm rote
Steine ; Schmiedearbeiten

-450 i-x Eisenzeug, 380 hg
Schrm beu ; Blechner- und
Dachdeckerarbeiten u. Ober-
ltchtherstellungeu. Zeich¬
nungen , Bedingnisheft u.
Arbeitsbeschciebe liegen bei
der Bahnbauinfpektion I
Karlsruhe Persoaenbabi
Hof Warisaai II . Klaffe des
Graben - -.Naxaubahuhofes

zur Einficht auf . Daselbst
Abgabe der Angebote, die
verschlossen, postfrei mit
Aufschrift »Angebot über
. arbeiten östlicher
Anbau Werkstätte Durlach "
längstens bis K. M«i 1921 ,
vormittags II Uhr, an Bahn »
bauinfpektion I Karlsruhe
einzureichen find. Genaue
Kostenanfteilung ist beizu¬
fügen. Zuschlagsfrist vier
Woche« . W.946L .1

Karlsruhe , 23 . April 1921.
Bahubauinstzettio» I .

des Korstumts Huchen¬
feld 1« Pforzheim frei¬
händig im Wege schrift¬
lichen Angebots aus Do»
mänenwalddistrikten I-XV .
Los I » Fichten 44 Ster
I . Sl . und 3 Ster II . Kl^
Tanne » 1689 Ster I . Kl.
und 78 Ster II . Kl ., zus.
1814 Ster . LoO U r Forle »
353 Ster I - Kl. Das Holz
ist uicht eutrindet . Bedin¬
gungen u . Anschläge liegen
beim Forstamt auf . Die
Einreichung eines Ange¬
bots gilt als Annahme der
Verkaufsbedingungen . Die
Angebotemüffenverschlossen
u. mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, bis zu«
Tugfahrt au » 4. Mas
ds. IS ., vorm . 11 Uhr .
beim Forstamt Huchenfeld
in Pforzheim , Forststraß «
1 , eingereicht sein . Die
Forstwarte Bollert I und
Schücke in Büchenbronn,
v. Au in Huchenfeld, Ker»
in Hohenwart , Baier ia
Schellbroun und Volkerl II
in Neuhausen zeigen das
Holz vor. W.92S
G«t-r»erkrtzv d«».-
schnieizrrische Ukrv-
Sa»S< " Schmer?.

Die Stationen Felseu¬
bach der Rhätischen Bah «
wird auf 1 . Juni 1821 ge¬
schlossen. Die im Anhang
zu den Gütertarifen Bafel
und Waldshut - Schweiz
enthaltenen Entfernuuge »
und Frachtsätze für Fe^
senbach werden auf diese»
Tag aufgehoben . , W .92L
Karlsruhe . 22 . Äpfil 1821.

Eiscuba bm«
Gcneraldirektivn .
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